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öhring:  Diee Musiklehre-lehr
n Erinnerunggskonzert für 
erbst 2008 verstorbenenb
t Kauschka organisiert.

Lesen Sie auf Seite 2

Harburg
Der  Tunnel zwischen Sand und Rathausplatz 
soll aufgewertet werden. Jetzt ist aber ein – ei-
gentlich dringend benötigtes – öffentliches WC 
im Gespräch.
 Mehr dazu auf Seite 3

Heimfeld
Wrestling: Mit annähernd 500 Besuchern war 
die Friedrich-Ebert-Halle nahezu ausverkauft. 
Es sollte die Nacht der starken Männer und 
Frauen werden.

Lesen Sie auf Seite 6

Heimfeld
Gerhard Löwe: Der Heimfeld
hat Unterschriften gesammelt u
wehrt sich gemeinsam mit Mitsth i h i i Mi
tern gegen ein neues Bauprojek

Mehr auf Seite 1
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Unser spezieller Service: Leihen Sie sich bei Bedarf unsere Muster-
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■ HARBURG. Mit der Aktionsge-
meinschaft und dem BID verfüge 
Harburg jetzt über eine Schlag-
kraft , die man sich schon im-
mer gewünscht habe, so Diebold, 
gleichzeitig auch Karstadt-Ge-
schäftsführer, weiter. Während das 
BID seine Arbeit am 1. Mai auf-
nehmen soll, will die Aktionsge-
meinschaft erst zwei Wo-
chen später einen neuen 
City Manager – einen 
jungen und at-
traktiven Mann, 
der bereits in 
ähnlicher Po-
sition gearbei-
tet hat – vor-
stellen. Mehr 
wollte Diebold 
nicht verraten. 
Der neue  City 
Manager – ver-
antwortlich für die 
ganze City – wird 
eine ganze Stel-
le innehaben und 
sich in der Amali-
enstraße ein Büro 
mit dem BID tei-
len. Ganze 105 Be-
werbungen hatte der 
Vorstand der Akti-
onsgemeinschaft zu 
sichten. 
Peter Weber, stellver-
tretender Vorsitzender 
der Aktionsgemein-
schaft: „Wir sind froh, es so weit 
geschafft zu haben.“ Diebold freu-
te sich indessen „über ein schlag-
kräftiges Team.“ Weber bedauerte, 
dass man BID und City Manag-
ment rechtlich nicht enger verzah-
nen konnte – auch um finanzielle 
Mittel zu sparen. 
Vier verkaufsoffene Sonntage sind 
für dieses Jahr geplant: am 5. April, 
am 21. Juni, am 27. September so-
wie am 8. November. Der Vorstand, 
so Anette Eberhardt, Geschäfts-

Festival der Straßenkünstler
Aktionsgemeinschaft plant vier verkaufsoff ene Sonntage

Sie stellten die 
Planungen der 
Aktionsgemeinschaft für das lau-
fende Jahr vor (v.l.) Bernd Stöhr, Bastienne Taubert, Peter Weber, Thomas Diebold, Udo 
Stein, Dr. Mario Schuler, Anna Burß sowie Anette Eberhardt.  Foto: Müntz

DDDDiDiDie AkAktitionsgem ieins hch faftt HHa brburg izi hehtt BiBillanz u dnd b blilickkkckt ttt t
nnach Aussagen des Vorstandes auf ein erfolgreichess
JJahr 2008 zurück. Mit den vier verkaufsoffenen Sonn--
ttagen habe man zahlreiche Menschen nach Harburgg 
llocken können, so Thomas Diebold, 1. Vorsitzender derr 
AAAktionsgemeinschaft. An diese Erfolge möchte man 20099 

■ (pm) HARBURG. Seit nunmehr 
20 Jahren bewegt die so genannte 
„Ackerfete“ – die Abitur-Feier des 
Marmstorfer Kant-Gymnasiums – 
die Gemüter. Regelmäßig hat es ab-
schließend Randale als Folge von 
übermäßigem Alkoholgenuss gege-
ben und auch Sachbeschädigungen. 
Auch heute noch seien die Folgen 
der Ackerfete 2008 zu „besichti-
gen“, wusste Ernst Hornung, Vor-
sitzender des Innenausschusses zu 
berichten. Dieser tagte – mit der Fe-
te auf einem Acker im Appelbütte-
ler Tal selbst hatte das nichts zu tun 
– im neuen Polizeikommissariat in 
der Lauterbachstraße. 
Eingeladen waren diesmal die bei-
den Schulsprecher Nadine Pahlke 
und Lukas Rieckmann. Man wollte 
ihnen sozusagen ins Gewissen re-
den, damit diesmal die Ausschrei-
tungen ausbleiben. Etwa 1.500 Gäs-
te finden sich bei dieser Mega-Party 
zumeist ein. Das nächste Mal soll 
am 23. Juni gefeiert werden. Damit 
diesmal möglichst niemand über 
die Stränge schlägt, haben die Ver-
anstalter als Auflage bekommen, 
einen Ordnungsdienst einzurich-

ten. Der soll Unruhestifter die be-
reits angetrunken sind bevor die ei-
gentliche Party beginnt, aussortieren. 
Auch soll der Ordnungsdienst dar-
auf achten, dass keine Spirituosen 
auf das Festgelände geschmuggelt 
werden. Das Saufen, „und ich sage 
ganz bewußt Saufen,“ betonte Hor-
nung, müsse tunlichst unterbunden 
werden. Eine Feier müsse auch oh-
ne Trinkgelage möglich sein, forder-
te Hornung. Wie? Jeder Teilnehmer 
erhält ein Armband mit zehn Ab-
schnitten die beim Erwerb eines 
Getränks abgeknipst werden. Nach 
dem zehnten und letzten ist Ende 
der Fahnenstange. 
Skepsis ist angebracht. Denn Mar-
tin Bähr, Leiter des Polizeikommis-
sariats wusste aus der Erfahrung der 
letzten Jahre heraus zu berichten, 
dass meistens „vorgeglüht“ wird. Ob 
ein Ordnungsdienst das erkennen 
könne, sei fraglich. 
Fest steht: Um 24.00 Uhr ist Schluss, 
ab 23.00 Uhr gibt es keine Musik 
mehr und am nächsten Morgen 
heißt es ab 11.00 Uhr Aufräumen. 
Die Schulsprecher versprachen die 
Forderungen umzusetzen. 

Trinken nur so lange das 
Armband reicht
Innenausschuss: Ackerfete ohne zu viel Alkoholgenuss
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aana knüpfen. Die Prämissen seien gut, hieß es.

führerin des Phoenix Centers, ha-
be intensiv überlegt, wie man 2009 
den „Kraftakt schultern kann.“ Ziel 
sei es dabei unvermindert gewe-
sen, Antworten auf die Frage zu fin-
den, „wie man Harburg nach außen 
noch attraktiver darstellen kann,“ 
zumal sich an den vier Terminen 
ganz Hamburg an den verkaufsof-
fenen Sonntagen beteiligt. Geöffnet 
sind die Geschäfte an diesen Tagen 
von 13.00 bis 18.00 Uhr. „Wie kön-
nen wir Flagge zeigen?“ Auf die-

se erste Frage habe man schließ-
lich eine erste Antwort gefunden: 
Ein Festival der Straßenkünstler 
soll am 5. April den Harburgern – 
aber nicht nur ihnen – die Innen-
stadt schmackhaft machen. 19 Stra-
ßenkünstler konnten mit Hilfe von 
ECE gewonnen werden. Zwischen 
Seevepassage und Sand haben die 
Veranstalter ihnen feste Plätze zu-
gewiesen, so dass über Lüneburger 
Straße, Harburger Ring/Schloßmüh-
lendamm, Hölertwiete und Sand ein 

attraktives Programm geboten wird. 
Clowns, Jongleure, Feuerspucker, 
Tanzgruppen, Zauberer und eine 
Band die am Sand für mittelalterli-
che Musik sorgt, sollen dann Pas-
santen anlocken. Die Stelzenläufer 
seien eine ganz besondere Attrak-
tion, versprach Anna Burß (ECE), 
die das Programm nach Absprache 

mit der Aktionsgemeinschaft vor-
bereitet hat. Vor der Sparkasse 

Harburg-Buxtehude wird au-
ßerdem eine Hüpfburg aufge-

baut. Anette Eberhardt: 
„Es wird sich lohnen, an 
diesem Tag nach Har-

burg zu kommen.“ 
Auch einige Harbur-
ger Vereine konnten 
für eine Teilnahme 

gewonnen werden. Sie 
stellen beispielsweise 

eine Bauchtänzerin.

von Peter K. Müntz

Am 21. Juni will Har-
burg swingen. „Take 
5“ heißt es dann, wie 

auch im letzten Jahr. Viel 
Jazz ist dann zu hören. 2008 

hatten die Trapez- und Seil-
künstler „Weisheit“ am ersten 
verkaufsoffenen Sonntag noch 
für Aufsehen gesorgt. Ähnliche 
Hochkaräter konnten für dieses 
Jahr nicht verpflichtet werden. 
„Harburg tanzt“ heißt es am 27. 

September (erneut in Kooperation 
mit ECE), wenn der Herbstmarkt 
wieder einlädt. Am 8. November soll 
schließlich wieder das Lichterfest – 
der mittlerweile vierte Laternenum-
zug in Kooperation mit der Harbur-
ger Schützengilde – im Mittelpunkt 
stehen. Es ist nunmehr der größ-
te Laternenumzug Hamburgs. Krö-
nender Abschluss verspricht auch 
diesmal ein großes Höhenfeuerwerk 
zu werden. 
 Fortsetzung auf Seite 12

Ernst Hornung (li.), Vorsitzender des Innenausschusses, redete den Schul-
sprechern Nadine Pahlke und Lukas Rieckmann ins Gewissen und mahnte 
einen geregelten Ablauf der Ackerfete an.  Foto: Müntz 



TIPPS & TERMINE   Samstag, 7. März 20092

Nachtdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.

— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Polizei Wilhelmsburg  . . . . . . . 42 86-5 44 10

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

März 2009
Sa
So
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Di

U 1/2
E 2/1
X 2/1
B 2/1
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Do
Fr
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11
12
13
14

F 2/1
H 2/1
O 1/2
S 1/2

07
08
09
10

Apotheken-
Notdienst

A1 Markt Apotheke Neugraben
 – Marktpassage 7 –, Ruf 70 10 06-0
A2 Eißendorfer Apotheke
 Eißendorfer Str. 70a Ruf 77 62 36
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C1 Vering-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Veringstr. 37, Ruf 75 76 63
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D1 Wilhelmsburger Apotheke (Wilhelmsburg)
 Georg-Wilhelm-Str. 28, Ruf 75 73 22
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F1 Bahnhofs-Apotheke (Wilhelmsburg/Georgsw.)
 Korallusstr. 1b, Ruf 754 34 60
F1 Rotehaus-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Veringstr. 150, Ruf 75 89 25 
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21
G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99

G2 Mavi-Apotheke (Whbg./Kirchdorf)
 Kirchdorfer Damm 3, Ruf 754 64 74
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H1 Bahnhof-Apotheke Veddel (Veddel)
 Wilhelmsburger Platz 13, Ruf 78 31 13
H2 Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 767 93 00
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M1Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
M2Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O1Hubertus-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Veringstr. 34, Ruf 77 66 00 14 od. 75 75 55
O2City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P1 Lavendel Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 7 9144812
P2 Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q1Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
Q2Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 22, Ruf 702 07 30
Q2Menge-Apotheke (Wilhelmsburg)
 Reinstorfweg 10a/Ldz. Mengestr., Ruf 753 42 40
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U1 Distel-Apotheke (Wilhelmsburg/Georgsw.)
 Krieterstr. 30/Ärztehaus, Ruf 754 01 01 od. 754 03 03
U2 Apotheke im Phoenix-Center (Harburg)
 Hannoversche Str. 86, Ruf 30 08 86 96
W1Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y 
W2SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
Y1 EKZ Wilhelmsb., Apoth. (Wilhelmsburg/Georgsw.)
 Wilhelm-Strauß-Weg 10, Ruf 754 11 11
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25

Und so erreichen Sie die Apotheken:

Wir können Ihnen sicher helfen.
24 h 040/492 95 811

Schuldner-Schutz (.de) Gemeinschaft e.V.
(eingetr. b. Amtsgericht)

19. Messe für Wirtschaft, Soziales und
Gesundheit im STADEUM und auf den Freiflächen.
Eine Messe für die ganze Familie

vom 13. bis 15. März 2009.
Kostenloser »Park + Ride« Busverkehr am Sa. und So.
vom Festplatz Harburger Straße und Wiepenkathen (Jähnichen) 
zum Messegelände und Innenstadt. VGH-Info-Brandschutzmobil und Stader
Feuerwehr an allen drei Tagen auf dem Sande.

Fr. 14 - 18 Uhr,Sa. 10 bis 18 Uhr,So. 11 bis 18 Uhr– freier Eintritt –

Zusätzlich lädt die Geschäftswelt der Stader Innenstadt zum

verkaufsoffenen Messe-Sonntag
am 15. März von 12.00 bis 17.00 Uhr ein.

Über 80 Fachgeschäfte erwarten Ihren Besuch.

Stade Aktuelle GmbH
Mehr Info: www.stade-aktuell.de

ACHTUNG  ACHTUNG
!!! ALLES MUSS RAUS !!!

Gebrauchte
Gastronomieeinrichtungen

Holzstühle
Tischplatten rund/eckig

Tischgestelle - Guss + Edelstahl
Raumteiler; Sitzbänke + Ecken

Künstliche Pflanzen + Töpfe
Am 6. + 7. 3. 2009

Schölischer Straße 54 a
(hinter Bäckerei Heyderich)

21682 Stade
Auskunft: Tel. 0171/ 6 83 68 10

■ HARBURG. Herbert Kauschka 
hätte es so gewollt. Das Konzert 
seines Akkordeonorchesters sollte 
auch 2009 stattfinden – erste Pla-
nungen hatte er 2008 bereits in die 
Wege geleitet. Doch dann riss der 
Tod den Ausnahmemusiker Her-
bert Kauschkau im September aus 
dem Leben. Marina Möhring, sei-
ne langjährige rechte Hand: „Nun 
haben wir mit dem Orchester und 
den Mitwirkenden beschlossen, 
ein Erinnerngskonzert an Herbert 
Kauschka zu veranstalten.

von Peter K. Müntz

Das Programm in dessen Genuss 
die Konzertbesucher am Sonntag, 
29. März in der Heimfelder Fried-
rich-Ebert-Halle am Alten Postweg 
kommen werden, „war sein Wunsch, 
und so wollen wir es unserem Pu-
blikum auch präsentieren,“ so Ma-
rina Möhring, die selbst als Akkor-
deon-Solistin auftritt. Aber auch die 
Kauschka-Tochter Kathrin Allwardt 
(Gesang) und der Enkel Markus 
Kauschka (dieser nicht zum ersten 
Mal) wollen zu Ehren ihres verstor-
benen Vaters bzw. Großvaters auf-
treten und vielleicht später einmal 
auch seine Fußstapfen treten. Die 
Gesamtleitung teilen sich in diesem 
Jahr Marina Möhring und Gunter 
Schultz-Berndt (Er war früher Mit-
spieler im Orchester und hat jetzt 
einen Teil der Leitung übernom-
men. Er ist ausgebildeter Musik-
lehrer und hat auch Titel für das 
Orchester und alle Titel für Kath-

Herbert Kauschka hätte es gewollt
Erinnerungskonzert an einen Ausnahmemusiker

Marina Möhring: Sie hat das Her-
bert Kauschka-Erinnerungskonzert 
organisiert

Herbert Kauschka: Das 52. Kon-
zert seines Akkordeon -Orchesters 
kann er leider nicht mehr erleben. 
Er starb – viel zu früh – am 22. Sep-
tember vergangenen Jahres  Foto: 
Müntz

■ (pm) HARBURG. Der in Harburg ge-
borene Torsten Zwingenberger (Bru-
der des ebenso bekannten Pianisten 
Axel Zwingenberger) präsentiert am 
Samstag, 7. März ab 21.00 Uhr seine 
beeindruckende Schlagzeugtechnik 
„Drumming 5.0“ im Jazzclub „Stell-
werk“ im Harburger Bahnhof. Es ist 
eine Kombination von Drumkit und 
Percussion: fünf Fußpedale werden 
zeitweise simultan benutzt, dazu 
drei Sticks und zwei Hände: das al-

les erzeugt dabei engmaschig mitei-
nander verwobene Rhythmuslinien. 
Eintritt 12 Euro.
Am Freitag, 13. März heißt es dann 
ab 21.00 Uhr an gleicher Stelle mit 
Hans Lüdemann „between the keys“. 
Der Pianist Lüdemann stammt aus 
Harburg, und lebt seit geraumer Zeit 
in der Jazzhauptstadt Köln. Er gilt 
als „einer der eigenwilligsten und 
ausdrucksstärksten europäischen 
Pianisten“. Eintritt 10 Euro.

Fünf Fußpedale und drei Sticks:
Torsten Zwingenberger jazzt
„Between the keys“ im Stellwerk

■ (pm) HARBURG. „Wohnzimmer-
konzerte“ finden eher in privaten 
Räumen statt. Die Kultur Werkstatt 
(Harburg, Kanalplatz 6) hat in ih-
rem „Saal“ Platz für etwa 50 bis 
60 Personen. Es ist ein bestuhlter 
Raum ohne feste Bühne. Deshalb 
und weil irgendwann jemand sagte, 
„das ist ja ein richtiges Wohnzim-
merkonzert“, wurden diese Veran-
staltungen so genannt. Seit Oktober 
2008 gibt es diese „Wohnzimmer-
konzerte“ nun schon. 
Zum nächsten Mal tritt dort am 14. 
März ab 20.00 Uhr die Formation 
„6-Strings And A Drum“ auf. Die 
Gruppe spielt vor allem Irish Folk, 

allerdings „rutscht“ auch mal der ei-
ne oder andere Rock und Pop Titel 
mit rein. Eintritt 6 Euro.

Wohnzimmerkonzert
„6-Strings And A Drum“ in der KulturWerkstatt

„6-Strings And A Drum“ erzählt mit 
einem Augenzwinkern kleine Ge-
schichten und Hintergründe zu den 
einzelnen Titeln, von der Geschich-
te, dem Leid und der Lebenslust der 
irischen Bevölkerung. Foto: eb

■ (pm) STADE. Die Messe „stade 
aktuell“ gehört mittlerweile zu den 
größten Veranstaltungen dieser Art 
im Elbe-Weser-Dreieck. Tausende 
von Besuchern zieht sie aus dieser 
Region und den Ballungsräumen 
Hamburg und Bremen an. Vom 
13. bis 15. März werden über 200 
Aussteller aus Handel, Handwerk, 
Industrie, Dienstleistern und dem 
Gesundheitswesen im und am Sta-
deum ihre Stände einnehmen.
Die Messe bietet einen interessan-
ten Branchenmix und gerade des-
halb hat sie sich für eine Messe 
für die ganze Familie entwickelt. 
Einen großen Raum nimmt das 
Gesundheitswesen ein. Die Stader 
Großindustrie Dow Deutschland, 
Airbus Deutschland, EON, Alumi-
niumoxid Stade und Prokon Nord 
präsentieren sich wieder auf ei-
nem großen Gemeinschaftsstand, 
Motto: „Stark für Stade“ mit inte-
ressanten Informationen über ih-
re Untenehmen und vielen Aktivi-
täten für Groß und Klein. Ergänzt 
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Branchenmix für die Familie
19. Messe „stade aktuell“ mit verkaufsoff enen Sonntag

Tausende von Besuchern zieht sie aus dieser Region und den Ballungsräu-
men Hamburg und Bremen zieht die Messe an. 

wird das Angebot von der Stadt 
Stade, Wirtschaftsförderung sowie 
CFK-Valley Stade e.V. und der PFH 
Göttingen. Die Messe wird übri-
gens wieder mit dem Stader Wirt-
schaftstag am Freitag eröffnet. Vie-
le Autohäuser aus dem Landkreis 
Stade werden die neuesten Model-
le auf dem Außengelände präsen-
tieren, wo sicherlich das Thema 

„Abwrackprämie“ im Mittelpunkt 
steht. Der Eintritt zu allen Messe-
bereichen ist frei. Geöffnet ist die 
Messe am Freitag von 14.00 bis 
18.00 Uhr, Samstag von 10.00 bis 
18.00 Uhr und Sonntag von 11.00 
bis 18.00 Uhr.
Zeitgleich mit der Messe findet auf 
dem Sande in der Innenstadt eine 
Informations- und Präventionsver-

anstaltung mit Tipps und Aufklä-
rungen im Umgang mit offenem 
Feuer statt. Für die kleinen Besu-
cher ist ein Kinderbastelzelt auf-
gebaut, wo die Eltern ihre Kinder 
zum Spielen lassen können.
Am Sonnabend und Sonntag wird 
den auswärtigen Besuchern, die 
per Auto kommen, ein kosten-
loser Park and Ride-Service vom 
Festplatz Harburger Straße und 
von Wiepenkathen in die Innen-
stadt über einen Halt am Bahn-
hof und Pferdemarkt direkt zum 
Stadeum-Gelände geboten. Die-
ser Service wird besonders gern 
zum „verkaufsoffenen Sonntag“ 
am 15. März von den Besuchern 
angenommen. Über 80 Geschäfte 
in Stades Innenstadt werden von 
12.00 bis 17.00 Uhr ihre Türen öff-
nen und zum Shopping einladen.
Den schnellsten und sichersten 
Weg nach Stade empfiehlt der Ver-
anstalter „stade aktuell“ mit der S-
Bahn oder dem Metronom inner-
halb des HVV-Bereiches.

rin Allwardt arrangiert). 
Sie hoffen, dass die zahlreichen 
Herbert-Kauschka-Fans dem Or-
chester auch nach 52 ereignisrei-
chen Jahren die Treue halten und 
bauen auf regen Zuspruch beim 

Kartenvorverkauf. Allein Marina 
Möhring hat 40 Jahre an der Sei-
te von Herbert Kauschka im Or-
chester gespielt. Sie erinnert sich: 
„Ich war seine Schülerin, habe spä-
ter in seiner Musikschule unter-
richtet und ihn im Orchester häufig 
vertreten, besonders in der letzten 
Zeit, wo Herbert leider durch seine 
Krankheit immer mehr geschwächt 
war. Wir waren immer ein einge-
spieltes Team. So war es auch sein 
Wunsch, dass ich einige der lange 
geprobten Stücke dirigieren werde. 
Außerdem bin ich häufig als Ak-
kordeonsolistin (auch in Hafenkon-
zerten und Sonntakte-Sendungen) 
aufgetreten, vor allem mit seiner 
Komposition ‚Windstärke 10‘ die 
auch an diesem Tag zu hören sein 
wird. Als Moderator konnte Jochen 
Wiegandt gewonnen werden.“
Während Markus Kauschka (er 
studiert Musik in Lübeck und ge-
hört zu dem Ensemble des Engel-
saals in Hamburg, wo sein Onkel 
Herbert die musikalische Leitung 
hat) an diesem besonderen Tag 
(in Begleitung seines Vaters Wolf-
gang Kauschka am Klavier) Stü-
cke der deutschen Klassik auf sei-
ner Geige spielt, hat sich Kathrin 
Allwardt der leichten Muse aus 
Cabaret und Songs von US-Grö-
ßen verschrieben. Das Konzert be-
ginnt um 16.00 Uhr. Eintrittskar-
ten sind an der OMS-Theaterkasse 
(Karstadt Harbrg) unter der Tele-
fonnummer 77 55 81, sowie an der 
Theaterkasse im Phoenix-Center 
unter 76 75 86 86 erhältlich. 

Filzen, Malen
und Klöppeln
■ (pm) EHESTORF. Einen Kurs 
„Filzen für Kinder und Erwach-
sene“ bietet das Freilichtmuseum 
am Kiekeberg am Sonntag, 22. 
März von 10.30 bis 17.00 Uhr. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 15 
Euro (Kinder) bzw. 30 Euro (Er-
wachsene), zuzüglich 10 Euro 
für Material. Anmeldeschluss ist 
der 18. März. Unter fachkundi-
ger Anleitung von Ellie Siegrun 
Beyer, Webermeisterin aus Ka-
kenstorf, werden dekorative Fil-
zaccessoires in Nassfilztechnik 
gefertigt. 
Am Sonnabend, 21. März findet 
im Museum von 11.00 bis 14.00 
Uhr ein Malkurs für Kinder von 
6 bis 12 Jahren statt. Die Teil-
nahme kostet 15 Euro.
Das Museum bietet darüber hi-
naus am 20. und 21. März ei-
nen Kursus zum Klöppeln mit 
Irene Lohse an. Der Kurs findet 
am Freitag von 14.00 bis 17.00 
Uhr und am Sonnabend von 
10.00 bis 18.00 Uhr statt. Wer 
zu Hause ein gutes Tischtuch 
im Schrank hat und dieses mit 
selbst geklöppelter Spitze verzie-
ren möchte, der sollte sich den 
Klöppelkurs mit Irene Lohse auf 
keinen Fall entgehen lassen. Der 
Kurs richtet sich sowohl an An-
fänger als auch an Fortgeschrit-
tene. Die Teilnehmer können ei-
gene Materialien mitbringen. Die 
Teilnahme kostet 35 Euro.
Anmeldung für alle Kurse und 
weitere Informationen unter der 
Telefonnummer 79 01 76-0.
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■ Selsingen. Nie wurde über das 
Thema Wärmedämmung für Ei-
genheime oder Geschäftsgebäu-
de mehr gesprochen, als in Zeiten 
ständig steigender Energiepreise. 
Da lohnen sich bauliche Maßnah-
men oder Nachrüstung von Ge-
bäuden gleich mehrfach, nicht nur 
um Geld und Energie zu sparen, 
sondern auch der Umwelt zuliebe. 
Das Team des Unternehmens Heit-
mann & Schwarz hat sich deshalb 
auf Techniken zur Wärmedäm-
mung spezialisiert. Die erfahrenen 
Fachleute stehen für alle Fragen 

zum Thema der Wärmedämmung, 
ob Neubau oder Nachrüstung, zur 
Verfügung und geben Tipps und 
Ratschläge, bevor entsprechen-
de Maßnahmen geplant und aus-
geführt werden. Speziell für jeden 
Bedarf und jede Art von Gebäuden 
zugeschnitten, werden Technologi-
en eingesetzt, die effektiv und trotz-
dem kostengünstig sind. Der Rund-
um-Service der Fachleute reicht  
von den Beratungsgesprächen, ob 
und wo Fördermittel beantragt wer-
den können, bis zur Untersuchung 
der energetischen Gebäudequali-

tät und den technisch wirksamen 
Lösungen. „Den größten Flächen-
anteil haben die Außenwände so-
wie das Dach. Dort muss dann 
gezielt angesetzt werden, um Wär-
meverluste zu vermeiden“ erklärt 
Sven Heitmann, einer der beiden 
Firmeninhaber. Dabei betont er, 
dass bei zweischaligem Mauerwerk 
die Hohlraumdämmung die preis-
günstigste und damit wirtschaft-
lichste Lösung sei. Ebenfalls ein 
wichtiger Faktor ist auch die Däm-
mung von Decken- und Dach-
hohlräumen, die es zu prüfen gilt. 
Dazu bietet das Dämmtechnik-
Unternehmen einfache und tech-
nisch wirksame Maßnahmen an. 
Als kompetenter Gesprächspartner 
hat das Team des Dämmtechnik-
Fachunternehmens für alle Fragen 
seiner Kunden jeweils die richti-
gen Ideen und optimalen Lösun-
gen zu bieten. Die Interessenten 
lassen zunächst vor Ort eine Ge-
bäudeanalyse erstellen, dem dann 
ein unverbindliches Angebot folgt. 
Mit Erfahrung und Zuverlässigkeit 
geht das Team von Heitmann & 
Schwarz dabei individuell auf alle 
Kundenwünsche ein.

Nachträgliche Wärmedämmung 
– Geld und Energie sparen

Sven Heitmann und Patrick Schwarz verfügen über das spezielle „Know how“ 
in der Wärmedämmung
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■ HARBURG. Der Laden in der Pas-
sage zwischen Rathausplatz und 
Sand steht seit mindestens fünf 
Jahren leer, ein Eisengitter bewahrt 
die Schaufenster vor mutwilliger 
Zerstörung. Dabei sollte der Tunnel, 
als die Harburg Arcaden gebaut 
werden, an Attraktivität gewinnen 
und die Achse Sand – Rathausplatz 
wieder beleben. Sollte. 

von Peter K. Müntz

Ob die nun bekannt gewordenen 
aktuellen Planungen ein Schritt in 
die richtige Richtung sind, bleibt 
abzuwarten, denn ein öffentliches 
WC könnte dort seinen Platz fin-
den. Aber: Wäre stattdessen ein at-
traktiver Laden nicht ein zusätz-
licher Gewinn, zumal es bereits 
einen Mieter gibt: Martin Heitz-
mann, Betreiber des Eiskellers am 
Sand. Er wollte mit seinem Ge-

schäft in den Tunnel ziehen. „Es 
gibt einen Mieter – mich“, bestätig-
te er in der öffentlichen Fragestun-
de der Bezirksversammlung. Sein 
Pech: Er kann nur eine mündliche 
Zusage vom Vermieter, der Sprin-
kenhof AG, vorweisen. Die Unter-
schrift sollte, nach langen Verhand-
lungen nur noch eine Formsache 
sein, und dann das: Für die Räu-
me sei eine neue Nutzung vorge-
sehen, hieß es plötzlich. 
Wie der Bezirksamtsleiter Torsten 
Meinberg bestätigte, habe Horst 
Bienek, Gleichstellungsbeauftragter 
des Senats, dem Bezirk Geld für die 
Herrichtung einer behindertenge-
rechten Toilette in Aussicht gestellt, 
die natürlich auch von den Besu-
chern und Beschickern des Wo-
chenmarktes genutzt werden kann, 
ebenso von Besuchern von Festen, 
die auf dem Rathausplatz stattfin-
den. Sie wäre damit ein Ersatz für 

die nicht mehr zeitgemäße öffentli-
che Toilette unter dem Bolero. 
Nun muss Heitzmann wohl wei-
terhin seine Waren – Geschenke, 
Süßigkeiten und auch Spirituo-
sen – am alten Standort verkau-
fen. Zunächst für vier Monate. So 
lange konnte er den – bereits ge-
kündigten – Mietvertrag fürs Ers-
te erlängern.
Meinberg relativierte: Es gebe noch 
andere denkbare Möglichkeiten, 
entschieden sei noch nichts. Das 
beruhigt Elke Schnoor aber noch 
lange nicht. Sie betreibt im Tunnel 
– und das wäre dann genau ge-
genüber dem WC, seit 27 Jahren 
ein Textilgeschäft. Ob ihre Kun-
den eine öffentliche Bedürfnisan-
stalt genau gegenüber sehr gut fin-
den, wagt sie zu bezweifeln. Dabei 
könne ein vernünftiger Laden den 
Tunnel doch viel attraktiver ma-
chen, sagte sie. 

Geschenkeladen oder WC?
Was wertet den Tunnel zwischen Sand und Rathausplatz auf?

Behindertengerechtes WC oder Geschenkeladen: Was macht den Tunnel zwischen Sand und Rathausplatz attrak-
tiver? Foto: Müntz

Tanz als Gebet
■ (pm) HARBURG. Tanzbewegung 
als Gebet erleben – diese 
Möglichkeit besteht am Freitag, 
13. März von 18.30 bis 20.00 
Uhr im Gemeindesaal der St. 
Johanniskirche, Bremer Straße 9. 
Die Leitung hat Sabine von Stryk. 

Hausnotruf
■ (pm) HARBURG. Über das Thema 
„Hausnotruf“ informiert das DRK 
Harburg am Montag, 9. März ab 
15.30 Uhr im DRK-Büro in der 
Harburger Rathausstraße 37. Das 
DRK verweist regeläßig auf die 
Sinnhaftigkeit dieser Einrichtung.

Bilderbuchkino
■ (pm) HARBURG. Zum beliebten 
Bilderbuchkino lädt die Bücher-
halle im Carrée, Eddelbüttelstra-
ße 47a Kinder ab 4 Jahre und ih-
re Eltern am Dienstag, 10. März 
ein. Beginn ist um 15.00 Uhr, der 
Eintritt ist frei.

Benachteiligung 
der Frauen 
■ (pm) HARBURG. Ein Team des 
DGB Ortsverbandes Harburg 
wird am 7. März von 11.00 bis 
14.00 Uhr mit einer Aktion in 
der Lüneburger Straße auf die 
Benachteiligung der Frauen auf-
merksam machen.
„Wir wollen die Frauen in ihrem 
Engagement unterstützen“, sagt 
der Harburger DGB Vorsitzen-
de Thomas Bredow. „Wir wol-
len nicht nur darauf aufmerk-
sam machen, wählen zu gehen. 
Es geht uns auch darum, mehr 
Frauen für politische Arbeit zu 
interessieren“, erklärt Harburgs 
DGB Vorsitzender Thomas Bre-
dow weiter.

Florian Klein 
bleibt an JU Spitze 
■ (pm) HARBURG. Die Junge Uni-
on Harburg hat ihre turnusge-
mäßen Wahlen auf Bezirks- und 
Kreis ebene durchgeführt. Dabei 
wurde der Rechtsreferendar Flo-
rian Klein (30), der auch CDU-
Abgeordneter in der Bezirksver-
sammlung ist, mit 16 Stimmen 
von 27 wieder gewählt. Auf sei-
nen Mitbewerber Daniel Grau-
man (22), Student, entfielen 11 
Stimmen. 
Florians Kleins Stellvertreter 
sind Stefan Smaczny (ebenfalls 
Rechtsreferendar) sowie Markus 
Neumann (Student). ■ (pm) SOTTORF. Seit drei Gene-

ration hat sich der traditionsrei-
che Zimmereibetrieb Oelkers dem 
vielseitigen und anspruchsvollen 
Handwerk des Holzbaus verschrie-
ben. So erhält man neben zahlrei-
chen Aufträgen für die Errichtung 
von Carports, stilechten Dachstüh-
len, Gauben und dem passenden 
Innenausbau auch viele Anfragen 
zur Restaurierung von Terrassen, 
Treppen, sowie Bootsstegen und 
Gartenwegen. 
Seit die mehrgeschossige Bauwei-
se in Holz in Deutschland zuge-
lassen ist, vergeht kaum ein Mo-
nat, in dem man nicht über ein 
neues Projekt erfährt , das den 
nachwachsenden Rohstoff für den 
Bau von Mehrfamilienhäusern 
nutzt. Es wurden auch beträcht-
liche gestalterische Energien ent-
fesselt.
Das 18-köpfige Team um Ge-
schäftsführer und Zimmermeister 
Detlef Schröder achtet dabei stets 
auf eine hochqualitative Ausfüh-
rung und arbeitet mit edlen, wit-
terungsbeständigen Hölzern, die 
für eine lange Lebensdauer ga-
rantieren. 
In den kalten Wintermonaten 
steigt auch die Nachfrage an fach-
gerechter Isolierung bei Hausbesit-
zern. Hier bietet Oelkers Holz- und 
Elementbau die optimale Lösung 
für maximalen Wärmeschutz bei 
Alt- und Neubauten an. 
Als sehr effektiv bewährte sich 
hierbei die Methode durch Ein-
blasdämmungen mit dem Gra-
nulat RigiBead 035, das bis zu 
40% Energiekosteneinsparung er-
möglicht, dauerhaft vor Bauschä-
den wie z.B. durch Schimmel 
schützt und als umweltfreundli-
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cher Dämmstoff ein ganzjährig ge-
sundes Raumklima erzeugt. 
Es zeichne sich durch seine ge-
ringe Wärmeleitfähigkeit aus und 
eigne sich daher besonders zum 
nachträglichen Verfüllen des Hohl-
raums von zweischaligem Mauer-
werk für Außenwände. Es wurde 
speziell für eine staubfreie Verar-
beitung entwickelt und ist die ers-
te Wahl, wenn es um eine einfache 
und saubere Wärmedämmung mit 
System geht.
Für weitere Informationen steht 
Geschäftsführer Detlef Schröder 
zur Verfügung.

Müller-Kallweit 
führt Athleten
■ (dla) HARBURG. Nicht nur als 
Bundestags-Kandidat für die 
CDU hat er sich durchgesetzt. 
Jetzt wurde Wolfgang Müller-
Kallweit auch zum neuen Präsi-
denten des Hamburger Leichtath-
letik-Verbandes gewählt.
Der 41-jährige Rechtsanwalt ge-
hört der Hausbruch-Neugrabe-
ner Turnerschaft an. Zwei sei-
ner vier Kinder betreiben selbst 
Leichtathletik im Vereins-Able-
ger LG HNF. 
Im Vorstand des Leichtathletik 
-Verbandes wird Müller Kallweit 
fortan von Heiner Bäthge als Vi-
zepräsident Finanzen und von 
Rainer Blankenfeld als Vizepräsi-
dent Leistungssport unterstützt.
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Phänomene bei 
Marktkauf
■ (pm) HARBURG. Bis zum 14. März
bietet das Marktkauf-Center in Har-
burg ein Erlebnis der besonderen 
Art: In der Ausstellung „Phänome-
nale Welten“ werden erstaunliche 
naturwissenschaftliche und tech-
nische Phänomene unmittelbar er-
fahrbar. Die gezeigten Exponate 
– Hohlspiegel, Gravitatiostrichter, 
Kugellaufbahnen, Zerrspiegel oder 
Wellenbecken – laden sowohl gro-
ße als auch kleine Centerbesucher 
zum Mitmachen und Ausprobieren 
ein. Auf einfache und spielerische 
Weise werden alltägliche Phänome-
ne mit allen Sinnen erlebt. „Phä-
nomenale Welten“ bietet eigenes 
Welterleben mit allen Sinnen. Er-
staunliche naturwissenschaftliche 
und technische Phänomene wer-
den unmittelbar erfahrbar. 
Besucher und Besucherinnen erfor-
schen gemeinsam die Zusammen-
hänge von Wellen und Schwingun-
gen. Sie rätseln um die Form der 
schnellsten Rollbahn, erfahren den 
Einfluss der Form auf die Stabilität 
von Brücken und vieles mehr. 
Die Exponate sind so konzipiert, 
dass sie bei allen Altersgruppen 
großes Interesse zum Mitmachen 
und Ausprobieren wecken.

■ MARMSTOF. Über 400 Gäste be-
grüßte der Marmstorfer Schützen-
könig Ingo Haas und seine Köni-
gin Gaby auf seinem Königsball im 
Schützenhof Marmstorf. Die Ballbe-
sucher durften ganz stilecht über den 
roten Teppich schreiten und wurden 
dabei von blauen und roten Lichke-
geln erfassst. 

von Peter K. Müntz

Auch viele Gastkönige waren mit ih-
ren Abordnungen der Einladung ge-
folgt, darunter der Gilde-König Hans 
Blohm sowie die Majestäten aus Ei-
ßendorf, Heimfeld, Langenbek und 
Kanzlershof. Mit dabei war diesmal 
auch Hans Ulrich Klose, Harbur-
ger SPD-Bundestagsabgeordneter 
in Berlin, der ebenso das Tanzbein 
schwang wie Rainer Bliefernicht und 
Michael Hagedorn (CDU Harburg) 
sowie Frank Richter und Jürgen Hei-

Im Lichtkegel zur Tanzfläche
Marmstorfer Sängerknaben: Loblied auf König Ingo Haas

Ingo Haas: Ein fröhliches Winken in die Runde

■ (pm) HARBURG. „Auf der Sit-
zung des Stadtplanungsaus-
schusses ließen CDU und GAL 
keine gemeinsame Linie erken-
nen, wie der weitere Weg zur 
Nutzung und Gestaltung des 
Schlossparks aussehen soll“ – 
das zumindest meint Kurt Du-
we, Vorsitzender der Harburger 
FDP-Fraktion. 
Es sei bezeichnend, so Duwe 
weiter, „dass nach langer Debat-
te die GAL auf Vertagung dräng-
te. Selbst der programmatische 
Vorschlag der Verwaltung, eine 
qualifizierte Arbeitsgruppe ein-
zusetzen, ist derzeit in der Ko-
alition nicht konsensfähig.“  Es 
sei glasklar, fürchtet der Libera-
le weiter, dass die GAL den Har-
burgern weiter ihr Konzept Park 
Postcolonial durch die Hinter-
tür aufzwingen will. Weite Tei-
le der Harburger CDU wollen 
aber genau das unter allen Um-
ständen verhindern. „Es wäre 
völlig absurd, entgegen der Öf-
fentlichkeit, der Mehrheit in der 
Politik und entgegen allem Sach-
verstand eine zweifelhafte grün-
schwarze Linie durchpauken zu 
wollen,“ folgert Duwe und fährt 
fort: „Gleichzeitig ist es alarmie-
rend, dass sich in dieser wichti-
gen Frage der Binnenhafenent-
wicklung die Koalition als nicht 
handlungsfähig erweist. Vor die-
sem Hintergrund mutet es schon 
karnevalistisch an, dass Ralf-Die-
ter Fischer darauf bestehen woll-

te, dass sich in einer etwaigen 
Experten-Kommission die Mehr-
heit der schwarz-grünen Koaliti-
on wiederfinden soll.“
Mittlerweile liegen Anträge von 
allen Parteien zur Entwicklung 
der Schlossinsel vor.
Indessen hat Carl-Henning von 
Ladiges, Leiter der Stadtpla-
nungsabteilung, schnelle Ent-
scheidungen angemahnt: Der 
Grund: Auf der Schlossinsel sind 
archäologische Grabungen ge-
plant, die zweieinhalb Jahre dau-
ern können. 1,3 Milinen Euro 
sollen hierfür zur Verfügung ste-
hen.
Wenn sich die Schlossinsel 2013 
in einem neuen Gewand präsen-
tieren möchte, dann müssten die 
konkreten Planungen jetzt in An-
griff genommen werden, bevor in 
einem ersten konkreten Schritt 
der Kampfmittelräumdienst 
seine Untersuchungen durch-
führt. Die Baugrube soll dies-
mal richtig groß werden: Min-
destens sechs Meter tief könnte 
sie werden. 
Damit das alles auch im Zeitplan 
bleibt, soll eine Arbeitsgruppe 
aus zehn Personen gegründet 
werden. Ihr gehören dann unter 
anderem Vertreter der Parteien, 
der IBA, des Helms-Museums 
und der Süderelbe AG an. Eben-
falls vertreten ist die Gruppe, die 
den Park Postkolonial befürwor-
tet hatte. Gemeinsam wollen sie 
nun ein Konzept ausarbeiten.

FDP: Park Postkolonial durch 
die Hintertür?
Duwe: CDU-GAL-Koalition nicht handlungsfähig

Mit ihren Liedern nahmen die Marmstorfer Sängerknaben die Bundeswehr-
zeit ihres Königs auf die Schippe…

math (SPD Harburg). Während im 
großen Saal zur Musik der „Lucky 
Rudolph Band“ getanzt wurde, sorg-
te „Hell Sound“ im kleinen Saal für 
die gute Stimmung.
Um 22.00 Uhr schließlich der Hö-

hepunkt: Zum 47. Mal traten die 
„Marmstorfer Sängerknaben“ auf 
und sangen eigens getextete Lieder 
für ihren Schützenkönig: Die zwölf 
Jahre beim Bund, die Liebe zu sei-
nem Wohnwagen, die Sammlerlei-
denschaft (Kugelschreiber und Zinn-
soldaten) und die Leidenschaft zum 
HSV kamen darin ebenso vor wie 
der Schrebergarten im Reiherhoop 
Die Sängerknaben ernteten großen 
Applaus und durften erst nach ei-
ner Zugabe den Saal verlassen. Das 
neue Konzept des Vorstandes, den 
Schützenhof komplett neu ausleuch-
ten zu lassen und in jedem Raum 
Musik anzubieten ist bis zum Letz-
ten aufgegangen, denn es wurde bis 
um 4.00 Uhr morgens getanzt. Selbst 
beim traditionellen Spiegeleier wa-
ren noch 100 Ballgäste dabei. Nicht 
nur der König Ingo Haas war mit sei-
nem Königsball vollkommen zufrie-
den; auch der Gastwirt freute sich, 
denn erst um 6.30 Uhr setzten sich 
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■ (gd) HARBURG. Zwischen 30 und 
75 Minuten kann es dauern, bis 
der Kunde sich aus seinem Stuhl 
im Salon des Friseurmeister Werner 
Schumann wieder erheben kann. 
„Wir nehmen uns viel Zeit für jeden 
Kunden“ sagt der Meister, „denn 
wir gehören nicht zu den sogenann-
ten 10-Euro-Friseuren“. 
Damit will Schumann ausdrücken, 
dass in seinem Salon bei jeder Fri-
sur und jedem Haarschnitt ne-
ben einer weitreichenden Beratung 
auch sehr viel Sorgfalt an den Tag 
gelegt wird. Seit 1982 betreibt der 
Coiffeur sein Geschäft in der Heim-
felder Straße 27 und beschäftigt 
dort zeitweilig bis zu 5 Mitarbeiter. 
Regelmäßige und intensive Wei-
ter- und Fortbildung sind in die-
sem Unternehmen eine Selbstver-
ständlichkeit.
Was für die Mitarbeiter gilt, macht 
sich auch der Chef zueigen. „Wir le-
gen keinen Wert auf die sogenannte 
Schickimicki-Show, sondern hand-

werkliche Weiterbildung und aktu-
elle Trends stehen für uns klar im 
Vordergrund“, erklärt der Mann, 
der selbst einmal zum Deutschen 
Meister im Bürstenhaarschnitt ge-
kürt wurde. Er betreibt in seinem 
Geschäft eine gradlinige Philoso-
phie, die von seinem Team in allen 
Belangen mit getragen wird. 
Das harmonische Betriebsklima 
überträgt sich dabei auch auf die 
Kundschaft, die zum Teil weite We-
ge von Winterhude, Eppendorf und 
sogar Blankenese bis nach Heim-
feld zurücklegt . Spricht jemand 
vom Friseur seines Vertrauens, so 
will er damit nicht nur sagen „Die 
Frisur hält bei jedem Wetter“, viel-
mehr hat diese Aussage auch eine 
weitaus tiefere Bedeutung.
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Gradlinige Philosophie
Kein Interesse an „Schickimicki-Show“

Coiff eur Werner Schumann  
Heimfelder Straße 27
21075 Hamburg 
Telefon: (040) 790 34 79

■ (gd) EISSENDORF. Im Kampf ge-
gen die wild wachsenden Haar-
strähnen ihrer Kundinnen und 
Kunden haben Carmen Hagen und 
Heike Daut, die beiden Inhaberin-
nen des „Hair Design“ im Ehestor-
fer Weg 52 jetzt wieder Verstärkung 
erhalten. 
Seit dem 3. März, also erst seit we-

nigen Tagen gehört nun auch Neri-
man Dieckhoff zu dem insgesamt 
5-köpfigen Team in dem Eißendor-
fer Friseur-Salon. An mehreren Ta-
gen in der Woche wird die 33-jäh-
rige Friseurin wieder zu Kamm und 
Schere greifen, um den Damen und 
Herren eine modische und attrak-

tive Frisur zu verpassen. Schon seit 
vielen Jahren ist Neriman Dieck-
hoff keine Unbekannte mehr in 
dieser Branche. Nach einer kur-
zen Berufsunterbrechung freut sie 
sich jetzt wieder darauf, hoffentlich 
viele ihrer ehemaligen Stammkun-
den bei auch dem neuen Arbeit-
geber begrüßen und bedienen zu 

dürfen. 
Seit zwischenzeitlich 
vier Jahren leiten Car-
men Hagen und Hei-
ke Daut den modern 
eingerichteten Salon 
und haben sich dabei 
auch als Ausbildungs-
betrieb einen guten Na-
men gemacht. Neben 
einer fachkundigen Be-
ratung in Sachen „Hair 
Design“ sind es die an-
scheinend unscheinba-
ren und kleinen Dinge, 
die von der Kundschaft 
aber hoch geschätzt wer-
den, wie beispielsweise 
der Schnitt mit der „hei-
ßen Schere“. Eine Sche-
re, wie sie jeder Friseur 
benutzt, aber elektrisch 
aufgeheizt, sorgt beim 
Schneiden dafür, dass 
die Haarspitzen sofort 
wieder versiegelt werden, 
mehr Fülle entsteht und 
Bruch verhindert wird. 
Eine tolle Erfindung.

Hair Design   
Ehestorfer Weg 52, 
21075 Hamburg 
Telefon: (040) 790 63 62
Internet: 
www.hairdesign-hamburg.de

Im Salon von Werner Schumann nimmt man sich viel Zeit für jeden Kunden
 Foto: ein

Chefin Heike Daut (re.) ist froh, in Neriman 
Dieckhoff  wieder eine tatkräftige Unterstützung 
gefunden zu haben



Ihr Caravan-Park
Lindenstraße 36 · 21629 Neu Wulmstorf-Elstorf
Tel. 0 41 68 / 90 03 50 · Fax: 0 41 68 / 90 03 51

www.caravan-park-elstorf.de

Unschlagbare Preise – große Auswahl!
Kommen Sie doch einfach mal vorbei.

Reisen – für Leute mit FernwehReisen – für Leute mit Fernweh
Jetzt noch sparen!Jetzt noch sparen!

Mo. - Fr.
9.00 - 18.00 Uhrwww. .de

OSTER- UND PFINGST - BUSFAHRTEN
4 Tg. 30.5.-02.06. , Weinprobe, Rdf. Cochem, TANZ-Abend  HP299,- 
4 Tg. 10.-13.04. , Meyer-Werft, Berentzen Hof, u.v.a.m. HP347,-
3 Tg. 10.-12.04. , TANZ-Abd., Stadtführ. u.v.a.m. HP274,-
3 Tg. 30.5.-01.06. , **** Luxus-Hotel, TANZ + Bingo  HP249,-

Fordern Sie auch Programme für Wochenend - Club - Fahrten an

Infotelefon: (nur 6 C/Anruf)

0180/ 23 23 646

GLOBETROTTER
Reisen

21224 Rosengarten/Hamburg
… oder in Ihrem Reisebüro.

Ihr Globetrotter-Reiseleiter zeigt 
es Ihnen. Echte Kenner als Reiseleiter,
damit ihre Reise einmalig außer-
gewöhnlich wird.

Kurische Nehrung
Noch heute ein unberührtes, romanti-
sches Fleckchen Erde. Danzig –Königs-
berg – 5 Nächte in Nidden – Memel –
Polangen. 9 Tage Studienreise inkl. HP.
Abfahrten 8.7. und 2.9. ab€ 1099,–
Côte d’Azur
Camargue – Provence
Nizza – Monto Carlo – Seealpen.
10 Tage Studienreise inkl. 6x HP/ 3x ÜF.
Abf. 5.5. und 22.9. ab€ 1159,–
Lago Maggiore 
Sieben Nächte im 4*Hotel an der See-
promenade in Locarno und ein ab-
wechslungsreiches Ausflugsprogramm
in traumhafter Tessiner Landschaft.
10 Tage Reise inkl. HP.
Abf. 25.5. und 17.8. ab€ 1188,–
Schlesien und Hohe Tatra
Eine Reise durch den Süden Polens.
Breslau – Krakau – Zakopane – 
Hirschberg. 9 Tage Reise inkl. HP.
Abf.13.6. und 15.8. € 999,–
Damit es eine gute Reise wird:
G 5-Sterne-Globetrotter-Pullman 
G Bistro-Abteil
G Gratis-Getränke im Bus 
G Gute und sehr gute Hotels
G Taxi-Abholservice ab 4 Tage Reisen

Unser
Tipp:

Katalog kostenlos anfordern: 
www.globetrotter-reisen.de 
Infotelefon: (nur 6 C/Anruf)

0180/ 23 23 646

GLOBETROTTER
Reisen

21224 Rosengarten/Hamburg
… oder in Ihrem Reisebüro.

Wo war

Thomas

Mann

im Urlaub?

Finkenwerder  040 / 7 42 17 00
Harburg  040 / 76 79 37-0
Neugraben  040 / 7 02 05 50
Zentrale  04108 / 430 330

… oder in Ihrem Reisebüro.
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Leistungen:
• Fahrt im modernen Reisebus
• Frühstück auf der Hinfahrt im Bus
• 2 Zwischenübernachtungen im guten Mittelklasse-Hotel im

bayerischen Raum inkl. Halbpension
• 9 Übernachtungen im 4-Sterne Komfort Hotel Excelsior in Lovran 

und hier im Rahmen der Halbpension:
• 9x Frühstücksbuff et
• 8x Abendessen als 3-Gang-Menü oder kalt-warmes Buff et
• 1x Gala Abend mit Aperitif
• Alle Zimmer mit Seeblick zur Meerseite
• Willkommensgetränk im Hotel Excelsior in Lovran
• Kurtaxe und Anmeldungsgebühren
• Programmpunkte wie beschrieben vorbehaltlich der Reihenfolge 

inkl. Rundfahrten und Leistungen laut Ausschreibung
• Gruppenreiserücktrittskostenversicherung

Programmänderungen möglich. Nicht benannte Eintritte sind nicht im 
Reisepreis enthalten.
Gültiger Personalausweis oder Reisepass erforderlich!

Preis pro Person im Doppelzimmer   € 898,–
Einzelzimmerzuschlag   € 154,–
Abfahrt:  07.15 Uhr Bahnhof Harburg

Anmeldung:  Der Neue Ruf
 Cuxhavener Straße 265b, 21149 Hamburg
 Tel. 040 / 70 10 17-0, Fax 040 / 702 50 14
 E-Mail: leserreise@neuerruf.de

Bei Anmeldung wird um eine Anzahlung von € 100,- gebeten. Die 
Restzahlung hat spätestens 30 Tage vor Reisebeginn zu erfolgen.

Veranstalter: Buchung über:

K.D.E.-Reisen GmbH
Winsener Straße 172
21077 Hamburg 

Die Reise führt Sie an die Kvarner Bucht, 
nach Opatija / Lovran. Alle Badeorte der 
Kvarner Riviera liegen im Schutz des 
Ucka-Gebirges und zeichnen sich durch 
ein besonders mildes Klima aus, das den 
reichen, subtropischen Pflanzenwuchs 
fördert. Ein Beispiel ist der Kurpark Opati-
jas, der mit seiner Fülle an Vegetation zum 
Spaziergang einlädt. Es duftet süß nach 
schweren Blüten und dem bitteren Geruch 
der Zitronenbäume. Neben dem Bummel 
im Kurpark bietet sich ein Spaziergang auf 
der Seeuferpromenade an. Hierbei haben 
Sie auch Gelegenheit die Gastfreundlich-
keit und Zuvorkommenheit der Kvarner 
und insbesondere der Menschen in und 
um Lovran kennenzulernen.
Sie wohnen im 4-Sterne Komfort Hotel 
Excelsior in Lovran. Das gut geführte Hotel 
liegt nur 200 m vom Ortszentrum Lovrans 
entfernt, direkt an einem Hang nur 20 m 
vom Meer, von einer üppigen Vegetation 
umgeben. Das Hotel verfügt über einen 
beheizten Pool, ein Meerwasser Hallen-
bad, Massagesalon, Sauna, einen eigenen 
Strand, Arzt und Zahnarzt im Hotel, Fri-
seur, Schönheitssalon sowie verschieden 
Geschäfte. Das gastronomische Angebot 
reicht von einem Restaurant über eine 
Poolbar, Aperitifbar, Pizzeria, Taverne bis 
hin zur Tanzterrasse. Alle Zimmer verfü-
gen über Bad oder Du/WC, Sat-TV, Tele-
fon, Fön, Minibar und Meerblick.

Reiseverlauf
1. Tag: Machen Sie sich heute auf den Weg 
zur ersten Etappe Ihrer großen Kroatien 
Reise – inkl. Frühstück im Bus! Sie über-
nachten zunächst im bayerischen Raum.
2. Tag: Nach dem Frühstück Weiterfahrt 
über Österreich und Slowenien nach 
Kroatien. In Slowenien unternehmen 
Sie einen Abstecher nach Bled, der ehe-
maligen Sommerresidenz Titos, und 
besuchen danach die vielleicht größte 
Sehenswürdigkeit des Landes, die Grotten 
von Postojna (Eintritt inkl.). Anschließend 
Weiterfahrt nach Lovran. Sie werden von 

Unvergessliche Tage
vom 29.04. bis 10.05.2009 an der

Kroatische AdriaKroatische Adria
Leserreise vom 29.04. bis 10.05.2009

rKroatischen Adria
der Hotelleitung mit 
einem Begrüßungscocktail empfan-
gen. Vor dem Abendessen haben Sie 
noch Zeit, um die nähere Umgebung ein 
wenig zu erkunden.
3.  Tag:  Tag am Ort zur freien Verfügung.

4. Tag: Unternehmen Sie heute eine Pan-
oramafahrt nach Rijeka, der größten 
Hafenstadt Kroatiens mit Reiseleitung. 
Besuchen Sie hier auch die quirligen 
Markthallen Rijekas. Folgen Sie dem 
bunten Treiben und kaufen in aller Ruhe 
ein. Sie sehen u.a. die Moscenicka (Oli-
venölmühle).

5. Tag: (Bitte heute festes Schuhwerk 
anziehen!) Besuchen Sie heute den Nati-
onalpark Plitzwicer Seen (inkl. aller Ein-
tritte sowie Lunchpaket), der aufgrund 
seiner einmaligen Schönheit seit 1979 in 
die Unesco-Liste des Weltnaturerbes ein-
getragen ist. Die 16 Seen des Parks, der 
durch seine spektakulären Wasserfälle 
und als Kulisse der deutschen Karl-
May-Filme Berühmtheit erlangte, sind 
stufenweise mit kristallklarem, blaugrü-
nem Wasser aneinandergereiht. Ein gut 
ausgebautes Wegenetz führt zu den von 
üppigem Grün umgebenen Seen, plät-
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Buchung über: 

Der Neue Ruf
Cuxhavener Str. 265 b
21149 Hamburg
Tel. 040 / 70 10 17-0
Fax 040 / 702 50 14
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schernden Bächen und den unzähli-

gen Wasserfällen. Ein Höhepunkt ist 
sicherlich der 76 m in die Tiefe der Korana 
Schlucht stürzende Wasserfall des Plit-
vicer Baches. Beeindruckt treten Sie die 
Rückfahrt zum Hotel in Lovran an.
6. Tag: Tag am Ort zur freien Verfügung.
7. Tag: Mit Ihrem Reiseleiter erkunden Sie 
heute die Insel Krk. Die größte Adriainsel 
(409 km²) ist durch eine Brücke mit dem 
Festland verbunden. An ihrer Ostküste 
mit den weißen, von der Bora gepeitsch-
ten kahlen Felsen erscheint die Insel fast 
gespenstisch. Im Inland und an der West-
küste herrscht eine vielfältige und üppige 

Vegetation vor. Zur Römerzeit stand an 
der Stelle der heutigen Stadt Krk die Sied-
lung Curicum, von der heute noch drei 
venezianische Tore und eine Mauer erhal-
ten sind. Hinter der Kathedrale erhebt 
sich die Frankopanenburg mit dem qua-
dratischen Turm. Weiterfahrt nach Vreb-
nik, einem sehr alten Fischerdorf. Wenn 
Sie hier durch die engen Gassen gehen, 

müssen Sie zum Teil den Kopf einziehen 
oder sogar seitlich laufen, um vorwärts zu 
kommen. Sie werden allerdings mit einem 
herrlichen Panoramablick auf die Adria 

belohnt. Genießen Sie hier eine Weinprobe 
mit Käse und Schinken. 
8. Tag: Ruhetag für Sie und den Fahrer. Der 
heutige Tag steht zur freien Verfügung und 
ganz im Zeichen Lovrans. Lassen Sie sich 
treiben…
9. Tag: Auf Ihrer Istrien-Rundfahrt durch
das Inland sehen Sie heute mittelalterli-
che Städte und kleine Dörfer. Auf einem 
Berg über dem Mirnatal thront in 277 
m Höhe das Städtchen Motovun. Die 
Altstadt ist umgeben von den Original-
mauern aud dem 13. und 14. Jh. Eine 
zweite, später erbaute Mauer schützte 
die äußeren Siedlungen. Durch ein Tor in 
einem Turm gelangt man von der Unter- 
in die Oberstadt. Fahren Sie weiter und 
genehmigen Sie sich in einem typisch 
istrischen Dorf ein Mittagessen mit Wein-
probe. Danach steht Porec auf dem Pro-
gramm. Die Euphrasius-Basilika, ist mit 
phantastischen goldgrundigen Mosaiken 
prächtig ausgestattet. Das byzantini-
sche Meisterwerk entstand von 539 bis 
553 für Bischof Euphrasius. Weiter geht 
es nach Pula. Stadtrundfahrt und –gang 
sowie Besuch des Amphitheaters (inkl. 
Eintritt). Pula mit seinen großartigen anti-
ken Monumenten entstand als römische 
Kolonie. Die Arena zählt zu den sechs 
größten erhaltenen römischen Amphi-
theatern der Welt. Der unter Claudius 
errichtete Originalbau wurde von Ves-
pasian (79 v. Chr.) für Gladiatorenkämpfe 
erweitert und fasst 23.000 Zuschauer. 
Nach dem Stadtrundgang haben Sie 
noch Zeit für einen ausgiebigen Bummel. 
Die schönen Tage in Kroatien werden mit 
einem Gala Abend samt Aperitif im Hotel 
abgeschlossen.
10.  Tag: Tag am Ort zur freien Verfügung.
11. Tag: Nach dem Frühstück nehmen Sie
Abschied von einer der schönsten Regi-
onen Kroatiens und fahren über Triest, 
Udine und durch Österreich zur Zwischen-
übernachtung in den bayerischen Raum.
12. Tag: Starten Sie zur letzten Reiseetappe 
von Bayern zurück an die Elbe.

Die Lokalzeitung zum g Wochenende in Hamburggs SüdenDie Lokalzeitung zumg Wochenende in amburggs SüdenggggDD SS eeddüüssuubbaaeeddeeeeccuuuueeaaee nnrrmmHHnniinnnnhhWWmmzznnttiizzllkkLLii ssaaaa ddddDD gggg ss eeeeeeee aa aaiiiiii üüüügggggggg eeddüüSSssuubbaaeeddeeeeccoouuuueeaaooee nnrrmmHHnniinnnnhhWWmmzznnttiizzllkkLLiiDD oooo aaaa ddbbddDD gggg eeeeeeeeeeee iiiiii üüüü

UUUUUUUUEEEEEEEEUEEEEEEEEUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEUUUUUUUUEEEEEE EEEEEEEEUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

Wasser- und Schifffahrtsamt Uelzen 
Greyerstr. 12  29525 Uelzen  Tel.: 0581/9079-0  Fax: 0581/9079-1177 

E-Mail: wsa-uelzen@wsv.bund.de http://www.wsa-uelzen.wsv.de

Das WSA betreut die Bundeswasserstraßen Elbe-Seitenkanal mit 115,2 km und den östlichen 
Teil des Mittellandkanals von Wolfsburg bis Magdeburg mit 88,2 km Länge. 
Besucherhinweis 1: Ausstellungshalle am Schiffshebewerk Lüneburg, in Scharnebeck. 
Öffnungszeiten: 15.03. – 31.10., Mo – So, 10-18 Uhr, durchgehend geöffnet. 
Besucherhinweis 2: Schleuse Uelzen I+II in Esterholz. 
Besucherhinweis 3: Erlebnis-Wander-Pfad „Wasser macht’s möglich“ zwischen der 
  Schleuse Uelzen und dem Sicherheitstor in Wieren.
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  Schule         N
autilus

Tel. 040 / 61 26 86www.Sportbootschule-Nautilus.de

amtl. Sport-
Bootführerschein

50% Rabatt
bei Vorlage d. Coupons, befristet b. 04/09

zzgl. Pfrg.-Geb. (142,– €), Lehrm. u. Praxisausb.
Bramfeld + Harburg

Sie sparen bis zu
104,50 €

■ (gd) MARMSTORF. Viele verbinden 
mit der Firma TOXI-Reisen den 
Bus-Reiseveranstalter für die be-
liebten Club- und Vereinsausfahr-
ten. Im Grunde genommen ist dies 
auch richtig, doch gerade für die 
Feiertage wie Ostern und Pfingsten 
bietet die Firma TOXI-Reisen eine 
kleine Auswahl ihrer Fahrten auch 
für Einzelreisende und Paare an. 
Komfortbusse und gute Hotels, 
kombiniert mit kulinarischen Ge-
nüssen und tollem Beiprogramm, 
lassen beim ausgewogenen Preis- 
Leistungsverhältnis keine Wünsche 
offen. Ob zu Ostern im Emsland 
mit dem Besuch der weltberühm-
ten Meyer-Werft oder die Pfingst-
reise in einem direkt an der Mosel 
gelegenen Hotel. Bei TOXI-Reisen 

fühlt man sich einfach wohl.
Natürlich bleibt das bewährte Wo-
chenend-Programm für Gruppen 
und Vereine bei TOXI-Reisen be-
stehen. Doch neu im aktuellen 
Prospekt sind die kostengünstigen 
Fahrten mit eigener Anreise, wel-
che nicht nur für Clubs und Ver-
eine bestimmt sind, sondern sich 
auch sehr gut für kleinere Gruppen 
und Familien eignen. Kostenlose 
Prospekte kann man bei TOXI-Rei-
sen unter Telefon 040 / 763 10 61 
bestellen.

Anzeige

Nicht nur für Clubs und Vereine
TOXI-Reisen bietet Oster- und Pfingstfahrten an

TOXI-Reisen
Marmstorfer Postweg 13
21077 Hamburg
Telefon: (040) 763 10 61

■ NEUGRABEN. Ostern ist ein wich-
tigstes christliches Fest, aber auch 
ein Fest des Frühlings und des Auf-
bruchs. Zeit, sich aufzumachen in 
die erwachende Natur des Spree-
walds und dabei die regionaltypi-
sche Osterbräuche kennen lernen. 
Auch ein Osterspaziergang durch 
die Goethestadt Bad Lauchstädt 
oder den landschaftlich reizvollen 
Harz sind eine Option. Vielleicht 
die Kunst, Kultur und Kulinarik in 
Berlin, Brüssel, Paris, Madrid genie-
ßen oder eine 9-tägigen Reise an 
die sonnenverwöhnte Französische 
Riviera mit dem großartigem Hin-
terland der Haute-Provence. 
Wie beim bunt gemischten Oster-
eier-Sortiment ist auch bei den von 
Globetrotter-Reisen angebotenen 
Ostertouren für jeden Geschmack 
etwas dabei. Nach Erholung und 
Naturgenuss schmeckt die Reise 
„Sorbische Ostern“. Neben einer ro-
mantischen Kahnfahrt durch den 
Spreewald folgt ein Frühlingsspa-
ziergang durch den „Fürst Pück-
ler Park“ und ein Bummel durch 

die historische Altstadt von Cott-
bus. Außerdem werden die Teilneh-
mer mit sorbischen Ostertraditio-
nen bekannt gemacht und erleben 
bei einer Schauvorführung, wie die 
kunstvoll verzierten Ostereier ent-
stehen. (Reisetermin 10. bis 13. 
April) Kultur und Großstadtflair, 
angereichert mit einer Prise Un-
terhaltung, verleiht der Osterrei-
se nach Berlin die richtige Würze. 
Man lernt die Hauptstadt auf ei-
ner Stadtrundfahrt oder beim Be-
such der Villa des Max Liebermann 
kennen. Am Ostersonntag verwöhnt 
ein ausgiebiger Osterbrunch Gau-
men und Seele (Reisetermin 10. 
bis 13. April). 
Zu den weiteren attraktiven Oster-
angeboten von Globetrotter-Rei-
sen zählen mehrtägige Fahrten 
nach Augsburg, in die Oberlausitz, 
nach Paris und Brüssel oder auch 

die Flusskreuzfahrt „Blütenzau-
ber im Rhônetal“ und „Frühling an 
der Französischen Riviera“. Ganz 
gleich, wohin Ihre Globetrotter-Rei-
se geht – für gute Hotels, fachkun-
dige Reiseleitung und erlebnisrei-
che Rahmenprogramme ist ebenso 
gesorgt wie für eine bequeme und 
sichere Fahrt im 5-Sterne-Pullman-
bus, sowie für den beliebten Taxi-
Abholservice. 
Ausführliche Informationen gibt 
es telefonisch unter der unten ge-
nannten der Rufnummer oder im 
Internet.

Anzeige

Frühlingserwachen
Vom Spreewald bis an die französische Riviera

Globetrotter Reisen   
Harburger Straße 20
 21224 Vahrendorf 
Telefon: (0 41 08) 43 03 50
Internet: 
www.globetrotter-reisen.de

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0
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• Homöopathie

• Energetische
Heilweisen

• Ohrakupunktur
Winsener Stieg 13 · 21079 HH-Sinstorf

Tel. 040 / 32 84 60 74 · Fax 040 / 32 84 60 75
– Termine nach telefonischer Vereinbarung –
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Regina WichertRegina Wichert
Heilpraktikerin

www. Tischlerei HOLST .de

Bettsystem, Tisch, Stuhl, Schrank, Haustür,
Gleittür, ... “Meisterstücke” für Ihr Zuhause.

21129 Hbg. - Hohenwischer Str. 67 - Tel.: 040 745 92 89

Aktion - 143 Jahre Tischlerei HOLST:
Die  ersten 143 erhalten

bis  14,3% auf unser
“Rückenschmeichler”-Bettsystem

Ausstel lung:    Mo.  -  Sa.   10 -  19 Uhr (bi t te  te l . Termin absprechen)
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HÖRGERÄTE
von Widex
Offene Versorgung ganz ohne Ohrpassstück

Hamburg-Harburg
Bremer Straße 5 

Tel. 040 / 33 31 97 50

Meckelfeld
Mattenmoorstraße 17

Tel. 040 / 28 80 84 58
Kostenlose Parkplätze!

Hamburg-City, i. H. Optik Renken 
Großer Burstah 46-48, Tel. 040 / 37 50 37 20

www.audexmed.de

Bildzeitung vom 01.11.08:
Schauspieler Blacky Fuchsberger
trägt kleinste Hörgeräte vom Hersteller

Widex, Typ: PS-115, siehe Foto.

Jetzt bei uns eine Woche kostenlos testen!

■ Wie von einem großen Tageblatt, 
in dessen Ausgabe Anfang Novem-
ber letzten Jahres unter dem Ti-
tel „Schau mal, das ist mein neues 
Hörgerät“ berichtet wurde, trägt Bla-
cky Fuchsberger eines der moderns-
ten Hörgeräte des dänischen Her-
stellers Widex, Typ Passion PS-115.
„Dieses Hörgerät ist ein Wunder-
werk der Technik“, sagte Blacky 
Fuchsberger gegenüber Medien-
vertretern. „Ich habe es erst seit fünf 
Tagen und damit eine völlig neue 
Lebensqualität erlangt . Endlich 
kann ich selbst im tiefsten Partyge-
wimmel jedes Wort meines Gegen-
übers verstehen und bei Konzerten 
auch die feinsten Frequenzen ver-
nehmen.“
Nach Empfehlung seines HNO-
Arztes hat Fuchsberger sich für ein 
Hörgerät entschieden. Es handelt 
sich um ein winziges Hinter-Ohr-
Gerät mit der sogenannten „Offen 
Versorgung“ (siehe Foto) bei dem 
der Lautsprecher im Ohr über ei-

ne fast unsichtbare Litze verbunden 
ist. Über eine Fernbedienung kön-
nen verschiedene Hör-Programme 
gewählt werden, beispielsweise für 
direkte Gespräche, Fernsehen, Mu-
sik, usw. Bei dem Hörgerät handelt 
es sich um digitale Technik neues-
ter Generation. Ein Sprachverständ-
lichkeitssystem trennt Sprache von 
Störlärm, wie Geschirrklappern, Au-
tolärm und ähnlichen Geräuschen.
Die Krankenkassen zahlen für die-
se Hörgeräte den üblichen Festbe-
trag bei Vorlage eines Rezeptes ei-
nes HNO-Arztes.
Alle Interessierten werden von dem 
audeXmed HörSysteme-Inhaber 
Dipl.-Ing. Werner Lipski zu einem 
kostenlosen einwöchigen Test in 
seine Hörgeräte-Fachgeschäfte ein-
geladen.

Anzeige

Hörgerätträger:
Blacky Fuchsberger

Widex-Hörgerät, Typ: PS-115 Foto: ein

audeXmed HörSysteme
Bremer Straße 5
21073 Hamburg-Harburg
Telefon: 040/33 31 97 50

■ (mG) Eigentlich weiß es jedes Kind: 
Eine ausgewogene Ernährung spielt 
für die Gesundheit eine wichtige 
Rolle. Vor allem die Ausgewogen-
heit von Vitaminen, Mineralstoffen, 
Kohlenhydraten und Eiweiß ma-
chen abwechslungsreiches, gesun-
des Essen aus. 
Wichtige Nährstofflieferanten sind 
Obst und Gemüse, doch gerade ein-
mal sieben Prozent der Deutschen 
achten in ihrer Ernährung beson-
ders auf eine ausreichende Versor-
gung mit Zucchini, Pampelmuse, Kir-
sche und Co. Es gibt ein paar Tricks, 
wie sich mehr Obst und Gemüse 

ohne großen Aufwand in den täg-
lichen Speiseplan einbauen lassen. 
Man sollte einfach den alten Spruch 
„Das Auge isst mit“ beherzigen und 
in jede Mahlzeit etwas Farbe brin-
gen. Etwa eine gelbe Banane zum 
Pausenbrot, orangefarbenes Kürbis-
gemüse zum Steak oder grüner Sa-
lat zum Abendbrot. Die optimale 
Menge an Obst und Gemüse zu er-
mitteln, ist ebenfalls ein Leichtes. In 
diesem Fall sind aller guten Dinge 
fünf. Die Zahl „5“ steht für fünf Porti-
onen am Tag - dreimal Gemüse und 
zweimal Obst und davon jeweils ei-
ne Handvoll. 

Wichtige Nährstoffl  ieferanten
Nur wenige achten auf gesunde Ernährung

Ihre neue Heilpraxis in Harburg: 
Regina Wichert, Winsener Stieg 13, 
21079 Hamburg.  Foto: gd

■ (gd) SINSTORF. Seit ihrer Jugend 
beschäftigt sich Regina Wichert mit 
dem Thema Naturheilkunde. Mit 
ihren Kenntnissen in Homöopathie, 
energetischem Heilwesen und Ohr-
akupunktur sieht sie die Möglich-
keit, Selbstheilungskräfte zu aktivie-
ren. Oftmals sind es die negativen 
Gedanken, Stress, Sorgen, Ängste 
und Zweifel, die den Menschen er-
kranken lassen. Und dann erscheint 
es nur allzu logisch, dass die Natur-
heilkunde ein probates Mittel zur 
Gesundung sein kann.
Regina Wichert sieht ihre Berufung 
darin, als Heilpraktikerin anderen 
Menschen zu helfen und nimmt 
sich viel Zeit, um im Gespräch mit 
den Patienten die Krankheitsursa-
che zu erkunden. Es reicht nicht, 
Symptome zu unterdrücken, es 
muss die Ursache behoben werden. 
Dafür ist sie sogar bereit, Termine 
an Samstagen wahrzunehmen.

Anzeige

Naturheilkunde? Regina Wichert!
Selbstheilungskräfte aktivieren durch Naturheilkunde

Regina Wichert
Heilpraktikerin 
Winsener Stieg 13
21079 Hamburg 
Tel.: (040) 32 84 60 74
www.naturheilpraxis-wichert.de

■ (gd) HARBURG. Mit annähernd 
500 Besuchern war die Friedrich-
Ebert-Halle am letzten Samstag 
nahezu ausverkauft . Es war die 
erste Northern Night, die von „Ger-
man Stampede Wrestling“ (GSW) in 
Hamburg ausgetragen wurde. Es 
sollte die Nacht der starken Männer 
– und man lese und staune – auch 
der starken Frauen werden. 
„Sport oder Show?“ diese Frage 
stellt sich vielen „Nicht-Insidern“ 
immer wieder aufs Neue, wenn es 
um „Wrestling“ geht. Wie bei vie-
len anderen Sportarten auch, so ist 
auch hier das Show-Element ein 
fester Bestandteil. Wer jedoch in 
dem Glauben ist, alles was sich im 
Ring – und häufig auch außerhalb 
– zuträgt sei abgesprochen und ge-
spielt, wurde schnell eines besseren 
belehrt. Sieben Kämpfe standen an 
diesem Abend auf dem Programm, 
unter anderem auch der Titelkampf 
der Damen zwischen Wesna aus 
Kroatien und der Titelverteidigerin 
aus Griechenland „Blue Nikita“. Sie 
schenkten sich nichts, die beiden 
Damen. Wenn sie sich gegensei-
tig krachend zu Boden schleuder-
ten, hätte man glauben können, der 
Ring würde auseinanderbrechen. 
Aber wesentlich heftiger noch ging 
es bei den Männern zur Sache. Ob-
wohl es auch beim Wrestling feste 
Regeln gibt, so sahen die Kämp-
fer doch häufig darüber hinweg 
(gehört natürlich mit zur Show). 

■ (gd) HARBURG. Miit annähernd 
500 Besuchern war die Friedrich-

Anzeige

Die Nacht der starken MännerDie Nacht der starken Männer
Wrestling-Stars in der Friedrich-Ebert-HalleWrestling-Stars in der Friedrich-Ebert-Halle

Der amerikanische TNA-Star „Fallen 
Angel“ Christopher Daniels wurde 
von der Sympathie und dem Applaus 
des Publikums zum Sieg getragen
 Fotos: gdn

Neues im 
Gesundheitswesen
■ (pm) HARBURG. Einen Vortrag
über „Aktuelle Entwicklungen im 
Gesundheitswesen“ hält Christoph 
Kranich, Leiter der Fachabteilung 
Gesundheit und Patientenschutz 
bei der Verbraucherzentrale Ham-
burg am Dienstag, 10. März ab 
16.30 Uhr. Er informiert die Teil-
nehmer über die derzeitigen Neu-
erungen im Gesundheitswesen. 
Ort der Veranstaltung ist das Ge-
meindezentrum von St. Trinitatis 
(St. Johanniskirche), Bremer Stra-
ße 9 (Saal, Erdgeschoss). Der bar-
rierefreie Zugang ist möglich (aus 
der Richtung Maretstraße oder 
Krummholzberg). Der Eintritt ist 
frei, eine Voranmeldung nicht er-
forderlich.

China-Seminar
■ (pm) HARBURG. Ein China-Se-
minar mit dem Thema „Arbeit , 
Sprache, Kultur“ bietet das Insti-
tut für Arbeit – ICOLAIR, Harbur-
ger Schloßstraße 30, vom 25. bis 
26. März an. Anmeldung unter den 
Telefonnummern 790 61 25, oder 
76 11 85 80.

„Gut gegen Böse“ so lautet das 
Motto eines jeden Kampfes. Klar, 
dass dabei die Guten und damit 
auch der Publikumslieblinge ihren 
Fight gewinnen mussten. Aber mit 
welcher Härte und Brutalität die 
Auseinandersetzungen ausgetra-
gen wurden, zeigte das „Dumpster 
Match“ zwischen „Absolute Andy“ 
aus Nürnberg und Steve Douglas 
„The Vision“ aus Dresden. Dass 
diese beiden auch im Privatleben 
nicht gerade die besten Freunde 
sind, zeigte allein schon die Tatsa-
che, dass der Kampf nicht nur im 

Ring, sondern mit aller Härte auch 
häufig außerhalb stattfand, wobei 
die Zuschauer in den ersten Rei-
hen vorsichtshalber teils fluchtar-
tig ihre Plätze verließen. Eine rat-
same Maßnahme, wie sich zeigen 
sollte, denn nicht nur einige Stühle 
gingen bei diesem Match zu Bruch, 
auch ein Tisch mit Fan-Artikeln lös-
te sich in seine Bestandteile auf, als 
Steve Douglas seinen Gegner rück-
lings auf diesen schmetterte. Diese 
offensichtlich schmerzhafte Einla-
ge blieb nicht die einzige im Ver-
lauf dieses Kampfes. 
Einer der weiteren Höhepunkte 
der Northern Night war der Ein-
zelkampf zwischen Murat Bospo-
rus, der von seinem Freund, dem 
Rapper Eko Fresh begleitet und mit 

vollmundigen Worten angekündigt 
wurde, und dem aus den USA an-
gereisten TNA-Star „Fallen Angel“ 
Christopher Daniels, der mit rie-
sigem Applaus von seinen zahlrei-
chen Fans begrüßt wurde. 
Bei dem letzten Match des Abends 
zwischen dem „Hamburger Jung“ 
Karsten Kretschmer und dem Ita-
liener „Big Vito“ ging es dann wirk-
lich um sportliche Ehren, dem 
Weltmeisterschaftstitel des NCW 
(Nordic Championship Wrestling), 
der erstmalig ausgetragen wurde. 
Der Kampf war auf 12 Runden 
à 4 Minuten angesetzt. Aus einer 
Platzwunde am Kopf heftig blutend 
konnte der Lokalmatador in der 7. 
Runde den Kampf schließlich für 
sich entscheiden, obwohl es häu-

fig nicht danach ausgesehen hatte. 
Big Vito zeigte sich als ernstzuneh-
mender Gegner, der seine ehrliche 
Enttäuschung über den Ausgang 
deutlich zum Ausdruck brachte, 
sich dann aber doch als fairer Ver-
lierer zeigte. 
Als gelungene Veranstaltung be-
zeichnete auch der Pressesprecher 
der GSW Björn Oberhössel diesen 
Abend. Die Besucherzahl hatte die 
Erwartungen sogar noch um ein 
deutliches überschritten. „Es wird 
nicht das letzte Mal gewesen sein, 
dass wir solch ein Turnier in Ham-
burg austragen“ sagte er zum En-
de und nährt damit die Hoffnung 
vieler Wrestling-Fans, die an die-
sem Samstag garantiert voll auf ih-
re Kosten kamen.

Haben Sie eine Meinung
zu aktuellen Themen,

die Sie uns gerne mitteilen 
möchten:

Der Neue Ruf
Cuxhavener Straße 265 b

21149 Hamburg
redaktion@neuerruf.de

Eine herzliche Umarmung zwischen  Chris Colen (li.) aus Östereich und Martin Stone aus England 
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*Z.B. der Ford Transit FT260K, 2,2 l TDCi-Motor, 63 kw (85 PS): € 219,- monatl. Leasingrate, ohne 
Leasingsonderzahlung bei 48 Monaten Laufzeit und 40.000 km Gesamtlaufleistung. Ein 
Gewerbekunden-Angebot der Ford Bank, zzgl. Überführungskosten und Mehrwertsteuer. **Z.B. der Ford 
Focus Style Turnier, 1,4 l Duratec-Motor, 59 kW (80 PS): € 189,- monatl. Leasingrate, ohne 
Leasingsonderzahlung bei 48 Monaten Laufzeit und 40.000 km Gesamtlaufleistung. Ein 
Gewerbekunden-Angebot der Ford Bank, zzgl. Überführungskosten und Mehrwertsteuer.  

Alles, was Ihr Geschäft braucht. 
Die Gewerbewochen vom 1. bis 31. März. 

Sie sind eingeladen! 

Erleben Sie die Gewerbewochen mit attraktiven Angeboten 
vom 1. bis 31. März in unserem Autohaus. 

Der Ford Transit Basis mit einem Pkw-ähnlichen Innenraum, 
kultiviertem Motor und einer vorbildlichen Innenausstattung 
schon ab € 219,- monatlicher Leasingrate.* 

Der Ford Focus Style Turnier für 
Gewerbekunden schon ab € 189,- monatlicher Leasingrate.** 

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach RL 80/ 1268/EWG) und 
CO2-Emissionen: Ford Focus: 8,7 (innerorts), 5,4 (außerorts), 6,6 
(kombiniert). CO2-Emissionen: 157 g/km (kombiniert). Ford Tran-
sit: 9,1 (innerorts), 6,4(außerorts), 7,4(kombiniert). CO2-Emissio-
nen: 195 g/km (kombiniert). 

Abbildung zeigt Ford Transit Trend sowie Ford Focus Titanium 
mit Wunschausstattung oder Zubehör gegen Mehrpreis. 

■ (gd) STADE. Schon aus weiter Ent-
fernung ist neuerdings das blaue 
Ford-Symbol des Autohaus Toba-
ben in der Altländer Straße zu er-
kennen. Mit einem feierlichen Akt 
wurde unter der Anwesenheit von 
rund 200 geladenen Gästen am 
Freitag vor einer Woche das Auto-
haus nach über einjähriger Bauzeit 
eingeweiht. 
Ein stolzer Bau präsentiert sich nun 
an der Stelle, an der früher die al-
ten Gebäude des Autohauses zu 
sehen waren. Viel Glas und blan-
kes Metall zeugen von einer mo-
dernen und gleichzeitig praktika-
blen Architektur. „Die Halle, trotz 
ihrer beeindruckenden Höhe, bietet 
dennoch eine warme und angeneh-
me Atmosphäre“, so lobte der zu 
diesem Anlass aus Köln angereis-
te Managing Director Jürgen Stack-
mann den Neubau. Er selbst stam-
me ja ursprünglich aus Buxtehude, 
so betonte er in seiner Ansprache 
und er könne sich noch sehr gut an 
den alten Betrieb und die langen 
Gespräche erinnern, die er in sei-
ner früheren Außendiensttätigkeit 
mit der Geschäftsleitung des Au-
tohauses Tobaben geführt habe. Es 
folgte ein Rückblick auf die Zeiten, 
zu denen das Geschäft noch von 
dem eigentlichen Namensgeber ge-
führt wurde. Inzwischen tragen die 
Brüder Dirk und Jan Busse die Ver-
antwortung für das Unternehmen. 
Neben dem Stader Betrieb leiten 
sie auch die Autohäuser in Buxte-
hude, Harsefeld und Harburg. Mit 

Aus Köln angereist, lobte Managing 
Director Jürgen Stackmann die ge-
lungene Architektur der neuen Räu-
me Fotos: gd

Autohaus Tobaben GmbH & Co. KG
Altländer Straße 9-11
21680 Stade  
Tel.: (04141) 95 37-0  
Fax: (04141) 95 37-99 
stade@ford-tobaben.de

Dirk (li.) und Jan Busse bewiesen Mut mit ihrer Entscheidung zu dem 
Neubau

Mehr als 200 Gäste gratulierten zu den neuen Geschäftsräumen des Au-
tohauses Tobaben in Stade

dem typischen hanseatischen Kauf-
mannsverhalten der beiden und ih-
rer Gradlinigkeit sind sie für Ford 
ein verlässlicher Partner, erklärte 
Stackmann weiterhin.
Aus den Reihen der Besucher und 
Gratulanten, zu denen unter an-
derem auch der Stader Bürger-
meister Andreas Rieckhof und der 
Präsident des Handwerksverban-
des Johann Geesthuisen gehörten, 
war immer wieder deutlich die Be-
wunderung zu vernehmen, mit der 
die beiden Inhaber gerade in die-
sen Zeiten den Entschluss für ei-
nen Neubau in einer solchen Di-
mension gefasst haben. So gab Dirk 
Busse auch von sich, dass man ur-
sprünglich über eine Sanierung 
und einen Umbau des alten Betrie-
bes nachgedacht habe, diese Pläne 
aber aufgrund der Unwirtschaft-
lichkeit schon sehr schnell wieder 
vom Tisch gefegt wurden. Mit Hilfe 
und Unterstützung der Banken wur-
de der Weg für einen Neubau frei 
gemacht, der nicht nur durch sein 
Äußeres die Aufmerksamkeit auf 
sich zieht, sondern auch durch kur-
ze Wege, seine Transparenz und der 
im Mittelpunkt des Autohauses be-
findlichen Direktannahme die An-
sprüche der heutigen Zeit in vollem 
Umfang erfüllt. 
Auf einer Nutzfläche von 1.800 m2 
stellt sich nun das neue Autohaus 
Tobaben in Stade dar und auf 600 
m2 Verkaufsfläche können die Kun-
den in Zukunft die richtungsweisen-
den Modelle des Kölner Automobil-
konzerns ausgiebig in Augenschein 
nehmen. 
Von Zukunftsängsten und Wirt-
schaftskrise war an diesem Abend 
so gut wie nichts zu hören. Im Ge-

genteil, der „Angie-Faktor“, gemeint 
ist damit das Konjunkturpaket der 
Bundesregierung und die damit ver-
bundene Abwrackprämie, hat auch 
im Autohaus Tobaben seine Spuren 
hinterlassen. Modelle wie der Ford 
Ka und der Fiesta sind nur noch 
mit Lieferzeiten zu bekommen, er-

klärte der Managing Director und 
fügte hinzu, dass es bei Ford, dem 
zweitstärksten Automobilhersteller 
in Europa, auf jeden Fall bis Mit-
te des Jahres keine Kurzarbeit ge-
ben werde. Von Optimismus ge-
prägt blicke man gemeinsam in die 
Zukunft.

Anzeige
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Ein mutiger EntschlussEin mutiger Entschluss
In Stade ist der „Ford-Schritt“ eingezogenIn Stade ist der „Ford-Schritt“ eingezogen

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

(mG) Friedhofsgärtner kümmern sich nicht nur gewissenhaft um die Pfle-
ge von Einzelgrabstätten, sondern nehmen sich auch so ge nannter Ge-
meinschaftsgräber an. Eine solche Anlage besteht aus einer Gruppe meh-
rerer Einzelgrabstätten meist nicht miteinander verwandter Personen und 
gefällt durch eine einheitliche äußere Ge stal tung. Die Namen und Lebens-
daten der hier bestatteten Per so nen stehen auf einem Grabmal oder einer 
Namenstafel auf der ein zel nen Grabstätte. Foto: CMA

Gemeinschaftsgrab fördert 
das Miteinander
Moderne, gepflegte Grabstätte

■ (mg)  Rund 14,5 Millionen Men-
schen in Deutschland leben al-
lein. Wenn sie sterben, gibt es un-
ter Umständen keine An ge hö rigen, 
die eine dauerhafte in ten sive Grab-
pflege übernehmen. Geht man von 
der heutigen Grabwahl aus, dann 
möchten 25 Prozent der Bevölke-
rung ei ne andere Grabform als das 
üb liche gepflegte Erd- oder Ur-
nen grab. Für sie ist das G e mein-
schaftsgrab eine attraktive Al ter-
native, da es relativ kosten gün stig 
eine gepflegte Grab stätte sicher-
stellt.
Ein Gemeinschaftsgrab ist ei-
ne ein heitlich gestaltete Grab flä-
che, in der mehrere meist nicht 
ver wandte Menschen in jeweils 
ein zelnen Grabstätten beigesetzt 
werden. Die Grundpflege und Be-
pflanzung übernimmt der Fried-
hofsgärtner oder ein be auftragtes 
Unternehmen. Ein per sönlicher 
Blumenschmuck kann auf ausge-
wiesenen zentralen Stellen oder 

auf der einzelnen Grabstelle abge-
legt werden. Der Name und die Le-
bens da ten des Verstorbenen wer-
den auf einem zentralen Denkmal 
oder auf den Grabzeichen der ein-
zelnen Grabstellen verzeichnet. Ge-
meinschaftsgräber eignen sich so-
wohl für Erd be stat tun gen als auch 
für die Bei set zung von Ascheurnen. 
Die Fried  hofsverwaltung ent schei-
det darüber, ob es sich um Rei-
hen- oder Wahl grab stät ten handelt. 
Die modernen Grab stätten bie-
ten durch die ein heitliche Gestal-
tung ein ru hi ges und stets gepfleg-
tes Aus se hen.
Gemeinschaftsgräber haben ei-
ne lange Tradition. Früher fanden 
Schwestern und Brüder ei nes Or-
dens hier ihre letzte Ru he stätte. Heu-
te gewinnt das Ge meinschaftsgrab 
eine neue Be deutung. Einander 
fremde Men schen haben eine ge-
pflegte  Grab stätte, wo darüber hi-
naus auch die Trauernden eine Ge-
mein schaft vorfinden.
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Wilhelmsburger 
Deerns Vize
■ (nr) WILHELMSBURG. Die Fuß-
ball-D-Mädchen des SV Wil-
helmsburg sind neuer Ham-
burger Hallen-Vizemeister. In 
der Endabrechnung landete 
das Team von der Elbinsel nur 
einen Punkt hinter dem Titel-
träger Bramfelder SV. Die Wil-
helmsburger Deerns putzten 
sogar den HSV.

Girls-Cup in der 
Dratelnstraße
■ (nr) WILHELMSBURG. Es ist 
eines der größten Fußball-Tur-
niere für Norddeutschland. An 
diesem Wochenende steigt der 
zweite Teil des SAGA GWG 
Girls-Cups in der Sporthal-
le Dratelnstraße. Am heutigen 
Samstag spielen die C-Junio-
rinnen ihren Wettbewerb aus. 
Am Sonntag gehen die E-Ju-
nioren aufs Parkett. Eine Wo-
che später steigt Teil drei mit 
den F-Juniorinnen (14.3.) und 
den D-Juniorinnen (15.3.). Ver-
anstalter des Mammut-Wett-
bewerbes ist der 1. FFC Wil-
helmsburg.

HSC: Heine ist 
wieder da
■ (nr) HARBURG. In der Fuß-
ball-Bezirksliga stehen zwei 
neue Trainer an der Seitenlinie. 
Nachdem der Harburger SC in 
dieser Saison bereits mehre-
re Übungsleiter durchprobiert 
hat, gibt jetzt wieder der alte 
Coach Frank Heine die Kom-
mandos. Er hat sich inzwischen 
von seinem leichten Schlagan-
fall aus dem Sommer erholt. 
Neuer Trainer beim Harburger 
Türksport ist Michael Krivolah-
vek. Er betreute zuletzt Grün-
Weiß Harburg II.

Versammlung 
bei Este 06/70
■ (nr) NEUENFELDE. Am 27. März 
findet die Jahreshauptversamm-
lung der SV Este 06/70 statt. 
Los geht es um 19.30 Uhr im 
Clubhaus im Arp-Schnittger-
Sieg 37 c.

Seevetal ehrt 
Sportler
■ (nr) SEEVETAL. Sportlereh-
rung ist in Seevetal Chefsa-
che. Bürgermeister Günter 
Schwarz würdigte 47 Sportler 
und Sportlerinnen mit einer 
Feierstunde für ihre Leistun-
gen im Jahr 2008. 
Den größten Applaus ernte-
te Senioren-Leichtathlet Horst 
Albrecht vom TuS Fleestedt . 
Der Ehrenringträger der Ge-
meinde wurde Europameis-
ter im Hürdenlauf, Fünfkampf 
und über 500 m Gehen. Im 
Hürdenlauf stellte er sogar ei-
nen Weltrekord in seiner Al-
tersklasse auf. 
Der jüngste Geehrte im See-
vetaler Rathaus war der 10-jäh-
rige Henning Janßen von den 
Schwimmfreunden Meckelfeld. 
Er hatte sich die Landesmeis-
terschaft über 200 Meter Frei-
stil geholt.

Aufgespießt

Infos an sport@neuerruf.de

Termine
Handball
Oberliga Frauen: SG Harburg – SG 
HSV Handball (Sbd., 7.3, 18.30 
Uhr, Sporthalle Kerschensteiner-
straße).

Fußball
Landesliga Hammonia: FC Süderel-
be – TSV Uetersen (So., 8.3., 15.00 
Uhr, Opferberg).
Landesliga Hansa: Grün-Weiß Har-
burg – SV Börnsen (Sbd., 15.30 
Uhr, Scharsche Schlucht), SV Wil-
helmsburg – Inter Wilhelmsburg-
Bergedorf (So., 8.3., 15.00 Uhr, Vo-
gelhüttendeich).
Bezirksliga Süd: Viktoria Harburg 
– BSV Buxtehude II (Sbd., 15.00 
Uhr, Kappenweg), TuS Finkenwer-
der – Harburger SC (So., 8.3.15.00 
Uhr, Uhlenhoffweg), Harburger 
Türksport – Eimsbütteler TV II 
(So., 8.3., 15.00 Uhr, Baererstraße), 
FSV Harburg – FC Porto (So., 8.3., 

15.00 Uhr, Außenmühle).
Kreisliga 1: Grün-Weiß Harburg II 
– SVS Mesopotamien (Sbd., 7.3., 
13.15 Uhr, Scharfsche Schlucht), 
SV Wilhelmsburg II – Bostelbeker 
SV (So., 8.3., 12.15 Uhr, Vogelhüt-
tendeich), Harburger Türksport II 
– Este 06/70 (So., 8.3., 12.45 Uhr, 
Baererstraße), FC Süderelbe II – 
FTSV Altenwerder II (So., 12.45 
Uhr, Opferberg), Moorburger TSV 
– Harburger SC II (So., 8.3., 15.00 
Uhr, Moorburger Elbdeich), FC 
Neuenfelde – FC Türkiye II (So., 
8.3., 15.00 Uhr, Estebogen).
Kreisliga 4: Rot-Weiß Wilhelms-
burg – SC Europa II (So., 8.3., 
15.00 Uhr, Rotenhäuser Damm), 
Panteras Negras – FC Welat Spor, 
So., 8.3., 15.00 Uhr, Marienkäfer-
weg), Klub Kosova – Inter Wil-
helmsburg-Bergedorf (So., 8.3., 
15.00 Uhr, Dratelnstraße).

„Trotz großer kämpferischer Ge-
genwehr des gegnerischen Her-
ren, der ein ums andere Mal den 
Boden mit seinem Trikot wischte, 
ging das Spiel souverän an den 
TVV. Der Aufstieg war perfekt!“
(Aus einer Pressemitteilung des 
TVV Neu Wulmstorf nach dem 
Bezirksklassen-Aufstieg des Bad-
minton-Teams).

■ (pm) WILHELMSBURG/HARBURG. 
Sie bleiben oben dran – trotz hef-
tiger Personalprobleme. Mit ei-
nem 2:1 über den SC Concordia 
II schoben sich die Landeliga-Ki-
cker von Einigkeit Wilhelmsburg 
jetzt sogar auf Platz vier der Han-
sa-Staffel vor. Dauer-Torschütze 
Onur Tüysüz traf kurz nach der 
Pause zum 1:1 für Gastgeber ESV. 
Yasin Topal köpfte das Siegtor zum 
2:1 fünf Minuten vor Schluss.
Der SV Wilhelmsburg machte 
beim 2:4 gegen den Zweiten VfL 
Lobrügge eine gute Figur. Peter 
Lascheit und Pano Panagiotoudis 

erzielten die Treffer für den SV. Als 
Dreizehnter schwebt Wilhelmsburg 
weiter in akuter Abstiegsgefahr.
Grün-Weiß Harburg bleibt nach ei-
nem unglücklichen 0:1 beim TSV 
Sasel Vorletzter. Nach dem 0:1 in 
der 20. Minute hatte Karel Jocha 
den Ausgleich auf dem Fuß. Er 
versiebte den Ball jedoch völlig 
freistehend. 
Schlusslicht Inter Wilhelmsburg-
Bergedorf unterlag Spitzenreiter 
Oststeinbek mit 0:4.
Die Partie des TSV Neuland gegen 
Bramfeld fiel aus. Dafür wurde der 
Spieler des Jahres 2008 bekannt 

gegeben. Mit 18 Prozent der Stim-
men wählten die TSV-Fans Tho-
mas Hanke auf Rang eins. Den 
zweiten Platz teilten sich Marc 
Rupprecht, Nico Greve und Gerrit 
Weßeloh mit je 12 Prozent. 
Nachdem Kim Petrich die Rote 
Karte gesehen hatte, holten der FC 
Süderelbe in der Hammonia trotz 
Unterzahl immerhin noch ein 2:2 
gegen den Letzten BSV Buxtehu-
de. Beide  Tore für den Neunten 
FCS erzielte Mümün Mus. Der 
Torschütze vom Dienst hat inzwi-
schen 15 Saisontreffer auf dem 
Konto.

Einigkeit auf Rang vier
SV Wilhelmsburg bleibt nach 2:4  in Abstiegsgefahr

■ (dla) FINKENWERDER. Eigentlich 
waren Hamburger Meisterschaf-
ten im Leistungszentrum Braam-
kamp angesagt. Doch statt in den 
Ring kletterte Ömer Okumus kurz-
fristig in den Flieger. Der türkische 
Box-Verband hatte den Finken-
werder Jung zu einem National-
mannschafts-Lehrgang nach Nidge 
eingeladen. Das Ziel: die Junioren-
Weltmeisterschaft im Mai in Arme-
nien. „Wir müssen mal sehen, was 
sich daraus für Ömer entwickelt“, 
sagt TuS-Trainer Mecit Cetinkaya. 
Mit dem Junioren-Titel bis 75 Kilo 
bei den türkischen Meisterschaften 
hatte sich der 15-Jährige vor drei 
Wochen in Corum in die Herzen 
der Fans geboxt. Während sich der 
Deutsche Verband trotz aller Erfol-
ge bislang gar nicht rührte, griff der 
türkische Cheftrainer und ehemali-
ge Olympia-Zweite Malik Beylero-
glu postwendend zu. Vier Wochen 
lang wird sich Ömer im nagelneu-
en Boxzentrum auf 1.800 Meter 
Höhe diversen Härtetests stellen. 
Mehrere Länderkämpfe sollen fol-
gen. Vielleicht bleibt Ömer sogar 

ganz in der Türkei.
„Das macht aber nur Sinn, wenn 
alles vernünftig geregelt ist“, be-
tont Cetinkaya. „Darauf werden 
wir genau achten.“ Der Box-Boss 
des TuS hält es für möglich, dass 
sein Musterschüler ins Olympiap-
rogramm für 2012 aufgenommen 
wird. „Dann wäre Ömer abgesi-
chert. Das hat eine ganz andere 
Bedeutung als in Deutschland“, 
meint Cetinkaya. „In die Schule 
kann man auch in der Türkei ge-
hen.“ Ein paar harte Runden Über-
zeugungsarbeit bei den bislang mä-
ßig begeisterten Eltern Okomus 
müsste er dann allerdings noch 
leisten.

von Axel Liesenfeld-Dehning

Während Ömer in der Türkei an 
seiner internationalen Karrie-
re feilt, holte der übrige Finken-
werder Nachwuchs bei den Ham-
burger Meisterschaften zwei Titel. 
Berat Aciksari bestätigte seine Top-
Form der letzten Wochen mit ei-
nem Punktsieg im Finale bis 64 

Kilo gegen Sultan Kakar von Vor-
wärts Wacker. „Berat ist der Nächs-
te, der groß rauskommt. Dieses 
Jahr schafft er es zu den Deutschen 
Meisterschaften“, ist sich Cetinkaya 
sicher. In der Anfängerklasse bis 70 
Kilo freute er sich über Rang eins 
von Mehmet Fuat Budakoglu.
Im Süd-Duell bis 52 kg holte Kitay 
Bertram vom TV Fischbek den Tur-
niersieg gegen Finkenwerders Ti-
mo Geerds. Fischbeks 13-jähriger 
Nachwuchs-Crack Yunus Öztürk 
(bis 34) qualifizierte sich kampflos 
für die Norddeutschen – weil sei-
ne Gegner kniffen. 
Für Schreckminuten am Ring sorg-
te Fischbeks Martin Pestka. Nach 
einem Hammerschlag von Dani-
el Pavlovic (HTB 62) ging er drei 
Sekunden vor Schluss per schwe-
rem K.O. auf die Bretter – und 
musste noch in der Kabine behan-
delt werden. Doch Trainer Jürgen 
Emmerich konnte beruhigen: „Ist 
nicht passiert. Nicht mal eine Ge-
hirnerschütterung. Sein seelischer 
Schmerz nach der verpassten Meis-
terschaft ist viel größer.“

Die Türkei greift nach Ömer
TuS-Boxer bereitet sich mit Nationalteam auf WM vor

Fehlt er bald in der Box-Riege des TuS Finkenwerder? Ömer Okumus (Mitte) weilt derzeit bei einem Nationalmann-
schafts-Lehrgang in der Türkei. Foto: dla

■ (nr) HARBURG. Eine war gleich 
im Bett geblieben. Zwei saßen frös-
telnd unter den Zuschauern. Ei-
ne hockte mit roten Augen und 
Schwindelgefühlen auf der Bank. 
Und eine spielte trotz Hustenanfäl-
len tapfer mit. Fünf Grippegeplagte 
waren für die Harburg Baskets am 
Ende einfach zuviel. Der Basket-
ball-Regionalligist verlor die wich-
tige Partie gegen die BG 74 Göttin-
gen mit 59:64 – und steckt wieder 
mitten im Abstiegskampf.
Trotzdem boten die Harburgerin-
nen in der ungewohnten Heimhal-
le an der Baererstraße kämpferisch 
eine starke Leistung. Nach dem 
13:25-Rückstand nach dem 1. Vier-
tel tatsteten sich die Baskets bis zur 

Grippewelle stoppt Baskets
Bittere 59 : 64-Niederlage gegen die BG 74 Göttingen

Beste Weferin der Baskets: Karen 
Peters erzielte 25 Punkte.  Foto: ein

■ (dla) HARBURG. Eigentlich fühlte 
sie sich gar nicht fit. Im Finale fa-
brizierte sie sogar einen Fehlstart. 
Aber am Ende wurde Wiebke Ba-
seda doch noch Deutsche Meiste-
rin der Altersklasse W 50 über 60 
Meter Hürden. Ihre Zeit bei den Se-
nioren-Titelkämpfen in Düssedorf: 
10,16 Sekunden. „Persönliche Best-
leistung“, stellte die Vorzeige-Dame 
des SV Grün-Weiss Harburg zufrie-
den fest. „Titel verteidigt.“

Erst an der dritten Hürde war die 
Harburgerin an ihrer schärfsten 
Kontrahentin Sigrid Böse von der 
LG Neiße vorbei gezogen – und 
holte mit einem rasanten Schluss-
spurt Gold. Den Auftritt in Düssel-
dorf garnierte Wiebke Baseda mit 
einem zweiten Platz im Speerwurf. 
Mit 33,64 Metern gab es auch hier 
eine persönliche Bestleistung. im 
Hochsprung belegte sie mit 1,39 
Meter Rang vier.

Meisterin nach Fehlstart
Wiebke Baseda: Deutscher Titel über 60 m Hürden

■ (nr) HARBURG. Mit einem echten 
Bonbon startet die junge Radsport-
abteilung des Harburger TB in die 
Saison 2009. Am 13. und 14. März 
wird sich der amtierende Rad-Welt-
meister im Kunstradfahren, David 
Schnabel aus Niedernberg in Bay-
ern dem Publikum im Harburger 
Phoenix-Center präsentieren.
Neben der Show des Weltmeisters 
gibt es weitere Highlights: Über drei 
Tage (12. bis 14.3.) hat der HTB in 
Zusammenarbeit mit der Agentur 
Greif (gcm) ein Programm rund 

ums Rad ausgearbeitet. So wird es 
einen Polizei-Kinderparcours ge-
ben, eine Podiumsdiskussion über 
„Radfahren in Harburg“ sowie wei-
tere Shows auf der Center-Aktions-
fläche. Mit dabei sind die Kunst-
radfahrer der Schule Tieloh, die 
Ducks-Cheerleader und die Ra-
vens-Footballer des HTB.
Abgerundet wird diese erstmalige 
Präsentation durch Fahrradanbieter 
wie B.O.C., Timm, Brinkmann und 
Eickhoff die eine breite Palette der 
neuesten Modelle zeigen. .

Große Show im Phoenix-Center
HTB präsentiert den Weltmeister im Kunstradfahren

■ (dla) HARBURG. Die Zuschauer 
mussten den Kopf nur selten zum 
anderen Korb drehen. Mit 39:0 ge-
wann die Basketball-Schulmann-
schaft des Harburger Alexander-
von-Humboldt-Gymnasiums das 
Landesfinale des Wettbewerbes „Ju-
gend trainiert für Olympia“ gegen 
die Eliteschule des Sports am Al-
ten Teichweg.
Die 12- bis 15-jährigen Korbjäger 
lösten quasi im Spaziergang die Ti-
ckets für die Deutsche Schulmeis-
terschaft vom 5. bis 10. Mai in Ber-
lin. Das Ergebnis des Kurzzeitspiels  
gegen die ersatzgeschwächten Geg-
ner war den Harburgern so peinlich, 
dass es in einer Pressemitteilung 
sportlich galant verschluckt wurde.
Der größte Teil des Harburger Teams 

spielt für den designierten Jugend-
bundesliga-Verein Hittfeld Sharks. 
Auf der Bank saß Haie-Trainer Lars 
Mittwollen, der seit Jahren auch die 
Kooperation mit dem Humboldt-
Gymnasium leitet. Teilweise bit-
tet er die Schüler morgens schon 
vor Schulbeginn zu Korbleger und 
Sprungwurf.
Beim Bundesfinale in Berlin tref-
fen über 3.000 Schüler aufeinander 
– und ermitteln in den Sportarten 
Basketball, Geräteturnen, Handball, 
Tischtennis und Volleyball die Deut-
schen Meister. Hier müssen sich die 
AvHler mit Besten aller 16 Bundes-
länder messen. Mittwollen fährt mit 
großem Optimismus in die Haupt-
stadt: „Wir wollen auf jeden Fall un-
ter die ersten Acht.“

Im Spaziergang nach Berlin
AvH-Gymnasium nach 39:0 Basketball-Meister

Goldmedaillen nach einem Trainingsspiel: Steff en Grimme, Mark Danielow,
Melvin Tiedemann, Jascha Nebbe, Gordian Schwemin, Miguel Mauson, Jo-
schua Thomson, Jan Ludwig und Coach Lars Mittwollen (v.l.).  Foto: Keil

Pause vor allem Dank Karen Peters 
und Beke Winter wieder auf 34:37 
heran. Die zweite Halbzeit verlief 
ausgeglichen. Die Harburger Wurf-
genauigkeit litt indes durch die ho-
he Beanspruchung der Leistungs-
träger. Göttingen hatte am Ende 
das bessere Händchen bei den Di-
stanzwürfen.
Der Spielplan hat den Baskets jetzt 
eine willkommene Regenerations-
pause verordnet. Erst am 14. März 
steigt die nächste Schlüsselpartie 
in Rostock.
Für die Baskets spielten: Peters (25 
Punkte), Winter (17), Schüller (6), 
Kahle (4), Hoge (4), Gellers (3), 
Diestel, Beutler, Bergmann (n.e.) 
und Meißner (n.e).
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DIE SCHÖNSTEN KAMINE

Bremer Straße 158
21244 Buchholz/Steinbeck
Telefon 0 41 81 - 58 04
Ausstellung von 15-18 Uhr
außer Mi. · Sa. von 10-12.30 Uhr
www.ofenhaus-hoppe.de

Kachelöfen · Kaminbau · Kaminöfen · Heizkassetten

Solarkomplettanlagen 
zum Selbsteinbau oder montiert

kago®

040 / 23 68 81 23
Ihr freundliches kago®-Team
Heidenkampsweg 43 · 20097 Hamburg

Hausmesse
am

20. und 21. März 200920. und 21. März 2009
(Freitag und Samstag)

Neu Wulmstorf
Zwei Läger zum 1. 4. 09 frei  

(Rampen). – 250 und ca. 1100 m2 –
– kein Makler –

Tel. 0179 / 4 65 21 39

Neugrabener Wiesen
– Zentral und dennoch ruhig
Neubau moderner, famili-
enfreundlicher KfW40 Rei-
hen- und Doppelhäuser, 
119 m2 bis 135 m2 Wfl ., ab 
€ 195.976,– schlüsselfertig 
ohne Küche, Eigenleistung 
mögl., courtagefrei direkt 
vom Bauträger. Sprechen Sie 
mit uns über Fördergelder, 
wir beraten Sie gern. 

Telefon 040 / 30 37 53 19
www.heymann-ag.de

Bäckerstraße 42, Stadthaus mit 
ca. 150 m2 Wfl ., 6 Zimmer, Küche, 2 
Bäder, kl. Gartengrundstück 174 m2 

mit Terrasse und Abstellraum,
Kaufpreis: € 169.000,–

Volksbank eG, 21726 Oldendorf
Telefon 0 41 44 / 60 98-10

– Immobilienabteilung –
www.VBOldendorf.de

Stade (Altstadt) zu verkaufen:

5.000€
HausPRÄMIE

100% IN EINER SUMME
SIE ZAHLEN ERST BEI ÜBERGABE

SH 123 PRÄMIUM
123,00 m2 Wohn- und Nutzfl äche

EXTRA FÜR SIE
ABER NUR BIS ZUM 13.4.

*vorher 94.900,-

jetzt 89.900,-

 * Deutscher Hersteller * schlüsselfertig 
* Markenprodukte * inklusive 

Erdarbeiten, Bodenplatte, Estrich 
* exklusive Wand- und Bodenbeläge 

www.scanhaus.de/praemium/ 
K|WA sh2102-071

Besuchen Sie unser Musterhaus
21629 Neu Wulmstorf · Hauptstr. 14a

Telefon 040-70102045 
suederelbe@scanhaus.de

für ltd. Angestellten ein EFH oder 
DHH in HH-SÜD bis € 280.000,-
040/792 70 24 auch Sa./So.
www.immoteamnord24.de

Gewerbefl ächen
Neu Wulmstorf, gepfl . Büro über 
2 Ebenen, EG + I. OG, 114 m2 
Nutzfl ., 2 WC, Mt. € 695,- exkl. zzgl. 
NK, Kt., Vertragsgebühr.  
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 41 92 02 63

Alt-Wilhelmsburg, helles Büro, ca. 
51 m2, renoviert, € 570,- exkl. + 
NK, 3 MM Kt., ohne Courtage.  
Tel. 2000-130, www.nordelbe.de

Grundstücke
Gräpel bei Stade: schönes Bau-
grundst. zu bezahlbaren Preisen 
z.B. 715m2 x € 39,50/m2 = 
€28.242,- od Kranenburg z.B. 
1.038 m2 x € 33,-/qm = € 34.254,-. 
Weitere Infos: www.VBOldendorf.de,  
Volksbank eG, 21726 Oldendorf,  
Tel. 04144/60 98-10 Immobilienabt.

1. Kapitalanleger sucht ein Grdst. 
für ein DH, 2. Handwerksmeister 
sucht ein Grdst. für ein 4-6 MFH. 
Weitere Infos unter:   
Tel. 040 / 70 97 05 86  oder  
www.makler-puttkammer.de  
auch Samstag u. Sonntag unter 
Tel. 01 71 / 414 37 27

Immobilien-Gesuche
Wir suchen dringend Häuser u. 
Grdst., vordringl. Finkenwerd., Jork 
+ Süderelberaum, für vorgemerkte 
Kaufi nteressenten. Schnelle Kaufa-
bwicklung garantiert! Auch Sa.-So. 
B. Hansen Immob. Tel. 797 18 51

Immobilien-Gesuche
Wir suchen im Bereich Neu Wulm-
storf & Umgebung Häuser & Woh-
nungen zum Verkauf. Machen Sie 
sich unsere Erfahrung, die wir in 30 
Jahren Präsenz auf dem Immobili-
enmarkt gesammelt haben, zu 
nutze. Weitere Infos:   
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. 040 / 70 97 05 86  
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27

Immobilien-Verkauf
Nähe Arendsee / Altmarkt, ehem. 
Molkerei, ca. 3.700 m2 Grdst., 400 
m2 Wohnfl ., für Pferde geeignet, mit 
Weide renov.-bed. VB € 49.000,-. 
Tel. 0172 / 325 88 81

Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-
Hs., Bj. 72, ca. 55 m2 m. 
Sout.-Whg., ca 46 m2, gr. Terrasse, 
mod. einger., ca. 120 m v. Strand, 
ruh. Lage, € 142.000,-, v. privat. 
Chiffre 93235, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 92 02 52, 21132 Ham-
burg.

Eißendorf, 5-Zi.-DHH, Bj 1999, 130 
m2 Wfl ., EBK, Bad + WC, Fußbo.-
Hzg., Terrasse, Keller, Ausbaures., 
Kfz-Stellpl., KP € 249.000,- zzgl. 
Kauf-NK u. Courtage. Kaiser-Im-
mobilien, Tel. 040 / 765 89 53
Harburg-Eißendorf, 1- bis 2-Fam.-
Haus, 6 Zi., 168 m2 Wfl ., EBK neu, 
Heizg. neu, 3 D-Bad, Grdst. 680 m2, 
VK, 2 Garagen, € 295.000,-. 
Schönfeldt Immobilien,   
Tel. 041 05/ 67 56 67
Neugraben / Südseite, 3-1/2-Zi.-
MRH, 93/ 170m², Eigenland, EBK, 
Bad/ G-WC, VK, Heizung neu, € 
178.000,-. Tel. 040/ 768 93 36 oder 
www.diba-immobilien.de

Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-Fam.-
Hs., Bj. 72, ca. 68 m2, Blk., Spitz-
dach ausbaufähig, mod. einger., ca. 
120 m v. Strand, ruh. Lage, € 
137.000,-, v. Priv. Chiffre 93234, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 92 
02 52, 21132 Hamburg 

Immobilien-Verkauf
Eißendorf, kleiner Bungalow, er-
weiterungsfähig, Nutzfl . 110 m2, 
EBK, Iso-Fenster, Rollläden, Heizg. 
neu, 537 m2 Grdst., € 159.000,-.
DOHH, Harburg Bostelbek, 4 Zi., 
95 m2, Vollk., 600 m2 Grdst., Gara-
ge, div. Extras! € 169.000,-.  
B. Hansen Immob. Tel. 797 18 51

Meckelfeld, Amselstieg 1a, Be-
sichtigung So. 15 Uhr, helle 3 
1/2-Zi.-ETW, modernisiert, EBK 
Bad/ G-WC, Blk., 2 Keller, Stell-
platz,  € 112.000,-. Tel. 040/ 
768 93 36 oder www.diba-immo-
bilien.de

Meckelfeld, Alter Kirchweg 8, Be-
sicht. So. 15 Uhr, 3 Zi.-ETW, 80 m², 
3. OG, Blk., Schwimmbad/Sauna, 
€ 109.000.-. Tel. 040/ 768 93 36 
oder www.diba-immobilien.de

Meckelfeld, Am Bach 7, Besicht. 
So. 12 Uhr, 1 Zi.-ETW, 40m², EBK, 
Duschbad, Balkon, € 47.900,-.  
Tel. 040/ 768 93 36 oder www.di-
ba-immobilien.de

Heimfeld, 3-Zi.-ETW, 93 m2, Bj. 
2000, Umbau Küche, Bad erfolgt 
neu und nach Absprache, Terrasse, 
TG-Stellpl., KP € 188.000,- zzgl. 
Kauf-NK und Courtage. Kaiser-Im-
mobilien, Tel. 040 / 765 89 53

HH Hausbruch, Komf.-MRH, Bj. 91 
2x Bad & Sauna, € 199.800, De-
tails unter Immonet-Nr. 10806972 
od. Tel. 040/ 796 29 08, (Rückruf)

Fleestedt, 5-Zi.-EFH, 130/ 764m², 
ebenerdig, Heizung/ Dach/ Elektrik  
neu, Pool, Carport + Garage,   
€ 185.000,-. Tel. 040/ 768 93 36 
oder www.diba-immobilien.de

EFH in purer Natur! Lamstedt, gr. 
EFH, 7 Zi., Bj. 64, 295 m2 Wfl ./Nfl ., 
ca. 3.159 m2 Grdst., VK, Garage 
Sauna, Pool, Kellerbar, v. privat, VB 
€ 189.000,-. Tel. 0170 / 428 19 03 
16.010 m2 Grünlandfl äche kann f. d. 
Pferdehaltung erworben werden.

Mietgesuche
Wir suchen ständig für Kunden 
Wohnungen und Häuser zur Miete. 
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 41 92 02 63

Zulieferungsbetrieb der Airbus 
sucht Häuser u. Wohnungen, bitte 
alles anbieten. Weitere Infos un-
ter: Tel. 040 / 70 97 05 86  oder  
www.makler-puttkammer.de 
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27

Vermietungen
HH-Neuwiedenthal-Rehrstieg 80c 
/ 80 g. 2 Mittelreinhäuser, 3 Zi., ca. 
87 m2, Terrasse, kl. Garten, EBK, V-
Bad, sep. WC, Boden- & Abstellr., 
€ 622,11 exkl. + zzgl. PKW-Stellpl./ 
NK/ Kt., courtagefrei, § 25-Schein 
erforderlich - Freistellung möglich.  
Frank Vermietung    
Tel. 040 / 69 711 - 165  
auch Sa. 10-13 Uhr,   
weitere Angebote unter  
www.frankgruppe.de

Neu Wulmstorf, gepfl . 1-Zi.-Whg. 
m. abtrennbarem Schlafbereich, 39 
m2 Wohnfl ., sep. Küche m. neuer 
EBK, AR, Mt. € 350,- exkl. zzgl. 
NK, Kt., Ct.   
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 41 92 02 63

HH-Neuwiedenthal-Rehrstieg 80b 
2-Zi.-Whg. im End-Rhs., ca. 61 m2, 
OG. mit sep. Eingang, EBK, V-Bad, 
Balkon, Abstellr., € 457,45 exkl. + 
zzgl. PKW-Stellpl./ NK/ Kt., courta-
gefrei, § 25-Schein erfordl. - Frei-
stellung möglich.   
Frank Vermietung    
Tel. 040 / 69 711 - 165  
auch Sa. 10-13 Uhr,   
weitere Angebote unter  
www.frankgruppe.de

Neuwiedenthal, 2,5-Zi.-Whg. m. gr. 
Blk., 69 m2 Wohnfl ., V-Bad, I. OG, 
TG-Stellpl. € 35,-, Mt. € 450,- exkl. 
zzgl. NK, Kt., Ct.   E . 
Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 41 92 02 63

Immobilien-Verkauf

Vermietungen
Neugraben-Fischbek, 1-Zi.-Whg, 
17 m2, Bad, Küche, 4.Stock, Stel-
platz, KM € 200 + € 80 Heizkst. u. 
NK. Tel. 040/70 01 20 15, ab 17 h

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

Haben Sie eine Meinung
zu aktuellen Themen,

die Sie uns gerne mitteilen 
möchten:

Der Neue Ruf
Cuxhavener Straße 265 b

21149 Hamburg
redaktion@neuerruf.de

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

■ BLECKEDE. Strom ist seit dem Jahr 
2005 im Schnitt um 16,6 Prozent 
teurer geworden. Dieser Trend der 
letzten Jahre hängt mit verschiede-
nen Faktoren zusammen, wie erhöh-
te Erzeugungskosten, überzogene 
Durchleitungsgebühren und nicht 
zuletzt das Gewinnstreben der Ener-
giekonzerne. Leidtragender ist letzt-
lich immer der Verbraucher, dessen 
Wohnnebenkosten permanent stei-
gen und weiter steigen werden. Das 
Erneuerbare Energien Gesetz (EEG) 
bietet jedoch seit seiner Neurege-
lung zum 1. Januar zwei Möglich-
keiten, dieser Preisspirale langfristig 
etwas entgegenzusetzen. 
Mit einer Solarstrom- oder Pho-
tovoltaikanlage kann man selber 
zum Stromerzeuger werden. Mit 
dem Verkauf des selbst produzierten 
Stroms an den örtlichen Energie-
versorger wird man somit in gewis-
ser Weise zu einem Unternehmer, 
womit zusätzlich die Berechtigung 
entsteht, sich die Mehrwertsteuer 
für die Solarstromanlage vom Fi-
nanzamt zurückerstatten zu lassen. 
Also den Spieß einfach mal um-
drehen, und dem Energieversorger 
selbst eine Rechnung stellen – mit 
einer Solarstromanlage. Dazu bie-
ten sich zwei Varianten an. Bei ei-
ner Einspeisung des gesamten pro-
duzierten Solarstroms ins öffentliche 
Netz sind 43,01 Cent/kWh (bis 30 
kWp). gesetzlich über mindestens 
20 Jahre garantiert. Das ist mehr 
als das Zweifache dessen, was man 
derzeit für den eigenen Stromver-
brauch zahlt. 
Zum anderen hat der Gesetzge-
ber im EEG 2009 eine Vergütung 
von 25 Cent/kWh (bis 30 kWp) 
für selbst genutzten Solarstrom für 
Neuanlagen eingeführt. Diese wird 
für jede Kilowattstunde gezahlt, die 

vom Anlagenbetreiber selbst ver-
braucht wird. Da der selbst genutz-
te Solarstrom den Bezug von Haus-
haltsstrom reduziert, bleibt dem 
Anlagenbetreiber ein Zusatzbonus 
gegenüber der Volleinspeisung. Bei 
steigenden Preisen für Haushalts-
strom erhöht sich dieser Vorteil in 
den nächsten Jahren. Nicht selbst 
genutzter, überschüssiger Solar-
strom kann wie bisher ins öffentli-
che Stromnetz eingespeist werden. 
Die Bundesregierung hat auch für 
Photovoltaikanlagen im Rahmen 
des Konjunkturpaketes die degres-
sive steuerliche Abschreibung wie-
der ermöglicht. Ein Steuervorteil, 
der für viele Investoren zusätzliche 
Anreize schafft und die Rentabili-
tät individuell stärkt. Somit sind die 
Anschaffung und der Betrieb einer 
Solarstromanlage für jeden Haus-
besitzer äußerst attraktiv und bedeu-
ten langfristig eine Entkopplung des 
eigenen Energieverbrauchs von den 
weiterhin steigenden Preisen. 
So konnte die „solar concept mit-
te GbR“ seit Gründung über 1000 
Solarstromanlagen in den unter-
schiedlichsten Größenordnungen 
installieren und den Betreibern ein 
Stückchen Unabhängigkeit verschaf-
fen. Dabei bietet die „solar concept 
mitte GbR“ alles aus einer Hand, 
von der kostenlosen Eignungsprü-
fung des Hauses, den Modalitäten 
mit dem Energieversorgungsunter-
nehmen bis hin zur Inbetriebnahme 
koordiniert die Firma alles, was mit 
der Umsetzung des persönlichen 
Solarprojektes verbunden ist. Auch 
in Sachen Finanzierung stehen maß-
geschneiderte Angebote zur Ver-
fügung, um den privaten Haushalt 
nicht zu belasten und Förderkredi-
te der KfW zu attraktiven Rahmen-
bedingungen nutzen zu können. Zu 

Anzeige

Langfristig unabhängig
Eigener Profit durch steigende Strompreise

Mit einer Photovoltaikanlage auf dem Dach wird man selbst zum Stromer-
zeuger Foto: ein

solar concept mitte GbR/
Büro Nord
Boizenburger Straße 3, 
21354 Bleckede
Telefon: (05852) 17 05
Internet: www.scm-solar.de
e-mail: info@solar-concept-mitte.de 

alledem wird mit der Installation ei-
ner PV-Anlage ein nicht unerhebli-
cher Teil zum Umweltschutz 
beigetragen, denn mit ca. 50 m2 Mo-
dulfläche kann schon der Strom-
verbrauch eines durchschnittlichen 
4-Personen-Haushaltes gedeckt wer-
den. Nebenbei erwähnt, produziert 
eine Photovoltaikanlage während 
ihrer Lebenszeit ca. zehnmal so viel 
Energie, wie für ihre Herstellung 
notwendig war. Ob ein Haus für den 
Betrieb einer Photovoltaikanlage ge-
eignet ist, hängt im Wesentlichen 
von der Ausrichtung und Neigung 
der Dachfläche ab. Eine kostenlo-
se Eignungsprüfung des Hauses mit 
der dazugehörigen Kosten- / Nut-
zenrechnung sowie eine Prüfung der 
technischen Voraussetzungen erstel-
len kompetente Solarfachberater 
aus der Nähe. Weiterreichende In-

formationen sind unter der kosten-
losen Hotline 0800-60 60 331 oder 
im Internet unter www.scm-solar.de 
zu erhalten.
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EXTREM-SEX Schreie!!

30 Sek. belauschen

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile
Tel. 04 81 / 4 21 68 70

Fa. Maibohm kauft
Wohnmobile +
Wohnwagen

Tel. 04830 / 409, Fax 556

Kfz-Ankauf

Autohaus Vedovelli kauft 
PKW + Wohnmobile
Telefon 040 / 700 98 90

DER NEUE RUF   Samstag, 7. März 200910

Bekanntschaften

Ich, Sabrina 75 J., hübsche Wit-
we, mit schöner, weiblicher Fi-
gur suche Wärme u. Geborgen-
heit. Ich bin gepflegt, häuslich
u. anpassungsfähig, völlig al-
lein stehend, finanz. gut ver-
sorgt, mag Musik, Ausflüge mit
meinem kleinen Auto, könnte
auch umziehen u. mag es einen
Mann zu verwöhnen. Bitte mel-
den Sie sich unter Single-Ser-
vice, Anruf kostenlos Tel. 0800/
4 46 65 00

Einsame Witwe, 66 J., sehr
hübsch, schlank, gesund u. vi-
tal, mit viel Herz u. Humor. Ich
schmuse u. kuschle gern, wün-
sche mir einen lieben, treuen
Partner aus hiesigem Raum. Ich
freue mich sehr auf Ihre Nach-
richt unter Single-Service, An-
ruf kostenlos Tel. 0800/4466500

Hübsche Sie, 53 J., im Pflege-
dienst tätig, bin e. sehr nette,
zärtl. u. gepflegte Frau mit
schöner vollbus. Figur, bin eher
ruhig, bodenständig u. treu,
sehr vielseitig, bin mobil, nicht
ortsgebunden. Welcher liebe
Mann ruft an u. verabredet sich
mit mir unter Single-Service,
Anruf kostenlos Tel. 0800 /
4 46 65 00

Ankauf
Suche alte Militärsachen: Orden, 
Uniformen, Ehrengeschenke, Hel-
me usw. Zahle für kompl. Nachlaß 
mit Urkunden bis z. B. Deutsches 
Kreuz € 1.500,-, Fliegerpokal € 

2.000,-, Ritterkreuz € 15.000,-. 
Tel. 0 41 81/ 29 47 30

€ 100,- für Kriegsfotoalben, Fo-
tos, Dias & Negative aus den Jah-
ren 1939-45 von Historiker gesucht. 
Tel. 05 222/ 80 63 33

Bekanntschaften
Attraktiver gepfl . Harburger, 38/ 
183, sucht abenteuerlustige Frau, 
für tolle Treffen & schöne Momente. 
Tel. od. SMS 0152 / 29 69 51 31

Aktive Sie 56/175/NR/ weibl. Figur 
sucht Partner fürs Leben mit Herz, 
Hirn, Humor u. gerne stattlich. 
Freue, ich auf Dich. Chiffre 115158 
Neue Ruf Süderelbe, Postfach 92 
02 52, 21132 Hamburg.

Dominater Mann 50 J., sucht eine 
devote Frau. Tel. 0151/50 35 21 79

Attraktive Sie sucht spontane 
Sextreffen ohne Verpfl ichtungen. 
Mach alles und will immer. Kontakt 
per Sms an  0175 / 118 05 02

Computer
PC-Doktor Harburg, preiswerte, 
zuverlässige und umfassende Hilfe 
bei PC-Problemen, -Optimierung & 
-Umbau. Tel. 0170 - 11 33 007

PC-Hilfe Süderelbe. Professionelle 
Hilfe bei PC-Problemen. Software-
installation, Hardware, DSL-Instal-
lation. Tel. 015 22 / 878 27 77

Probleme am PC? Schnelle Hilfe 
bei WLAN, DSL, Viren, Drucker, 
Aufrüsten, Beratung, Schulung. 
Tel. 040 / 742 41 08 

Entlaufen
Gilber, Irish Setter, 3 J., hellbraun, 
schlank, Neuländer Elbdeich, Be-
lohnung, Tel. 0157/ 73 00 03 31

Erotik
1-Zi.-App. ab sofort frei, renoviert 
+ möbliert. Tel. 0152/ 26 82 36 87

45 J., privat, gepfl . Atmosphäre. 
Auch Hausbesuche. Tägl.   
Tel. 01 70 / 983 80 73

Sanfte Ganzkörpermassage, 40 
J., sehr vollb. Figur, besucht Dich 
Zuhause. Sa. Tel. 040 / 792 96 46

Garten
Bäume fällen und kappen!!!   
Obst, Strauch u. Heckenschnitt, Plat-
ten- u. Pfl asterarbeit., Grundreing. + 
Abfuhr, faire Festpreise. Vom Fach-
mann J. K. Tel. 0177/323 84 68

Suche jemanden, der Gartenerde 
einebnet bzw. abträgt, mit od. ohne 
Abfuhr der Erde. Tel. 63 97 35 98
Karl Honnens Gartenservice: 
Pfl asterarbeiten, Vorbestellung für 
Bäume fällen, Streucherschnitt- 
und Vorbestellung für Frühjahr, z. B. 
verkurtieren und sonstiges. 
Tel. 041 68/919 83 99 / Fax 97 
oder 01 70 / 295 63 52
Bäume fällen, Gartenpfl ege, kl. 
Pfl aster- und Minibaggerarbeiten, 
Rollrasen. Tel. 0 42 86 / 92 54 72 
Mo., Mi., Fr. 8 - 14h od. tägl. ab 
19.30h od. Tel. 01 71 / 488 38 34
Gepfl . Kleingarten in Sinstorf, voll 
eingerichtet, mit El. + Wasseran-
schluss, Kinderhaus und G.Gerä-
ten. Tel. 040 / 765 69 61
Bäume fällen und kappen!!! Plas-
terwege, Terrassenbau, Gartenarbei-
ten aller Art mit Abfuhr, preisgünstige 
Festpreise. Sofortdienst. 
Heinz Kupzak, Tel. 040/ 67 21 80 59

Kfz-Verkauf
Opel Corsa B, Mod. 94, 33 KW, 
TÜV/AU 03/11, RC, SD, Euro 2, € 

81,- Steuer, 120 Tkm, € 750,-.  
Tel. 040/ 350 71 34 47

Kfz-Zubehör
4 Sommerreifen Falken 195/60 
R14 85H auf Alufelge, Viper by rial 
6J x 14/12 E135 KBA41688, VB  
€ 95,-. Tel. 040/ 760 32 43

Kinder
Kinderwagen Teutonia Mitral S, 
beige-braun, 10 Monate alt, neu-
wertig, NP € 800,00, VB € 400,00. 
Tel. 0172/ 549 30 63

Kontaktanzeigen

Heiko, d. Wackere, Sternz. Jung-
frau, 183/90 kg, knuddelig u. zärt-
lich, su. eine ehrliche, treue u. 
häusliche Frau, die mich für die 
große Ewigkeit lieb hat. Erwarten 
möchte ich von Dir: Gemütlichkeit, 
Ruhe u. „Kuscheln“. Jeden Morgen 
wach zu werden, u. ein kleines 
Weibchen darf ich begrüßen. Tägl. 
von 16:00 bis 22:00  
Telechiffre: 24632
Sonnenschein gesucht von einem 
sympathischem Südländer 49/1,84/ 
78, sportlich, jung geblieben, NR, 
humorvoll und Kultur interessiert, 
sucht Sie bis 45 Jahre. Tägl. von 
19:00 bis 24:00 Telechiffre: 25098

Kontaktanzeigen
Einsamkeit ist ein Gefängnis, 
dessen Tür sich nur von innen öff-
nen lässt. Rentner, Ende 80 J., vi-
tal, rüstig u. gesund, mobil, su. 
vitale Frau, Alter egal, für Reisen u. 
was das Leben so bietet. Zweisam-
keit hat Vorrang. Tägl. von 10:00 bis 
22:00 Telechiffre: 24824

Ich, 1,78 m, 86 kg, 46 Jahre, su-
che eine nette Sie bis 43 J. zum 
Verlieben und gern eine gemeinsa-
me Zukunft, bin Handwerker und 
ein ruhiger Typ. Freue mich auf Dei-
nen Anruf. Tägl. von 09:00 bis 22:00 
Telechiffre: 25087

Hallo, ich heiße Thomas, bin 
44/195, schlank u. mobil. Daher su-
che ich auf diesem Wege eine nette 
schlanke Sie ab 40-50, die mir auch 
viel Liebe u. Zuneigung geben 
kann. Für eine feste u. liebevolle 
Zweisamkeit. Solltest Du Dich an-
gesprochen fühlen, dann melde 
Dich bei mir. Tägl. von 19:00 bis 
22:00  
Telechiffre: 25051

Sie, 38 J., schlk., sucht ruhigen, 
eher schüchternen Ihn als Seelen-
verwandten, einen Träumer mit 
Herz + Verstand, der tierlieb ist u. 
Interesse f. Spaziergänge, Strand, 
Kino hat. Aus HRO + Umgebung. 
Falls nicht da, bitte Info + Tel.Nr. auf 
Mailbox hinterlassen. Freue mich 
auf Dich! Tägl. von 20:00 bis 22:00 
Telechiffre: 24616

Suche keinen Traumprinzen, son-
dern einen Partner für gute und 
schlechte Zeiten. Nette Sie, 48/162, 
normale Figur. Ehrlichkeit und Tole-
ranz sind sehr wichtig für mich. 
Meine Hobbys sind z. B. die Natur, 
Geselligkeit u.v.m. Tägl. von 10:00 
bis 22:00  
Telechiffre: 24843

Sie, 63/160, schlank, sportlich, 
angenehmes Äußeres, brünett, NR, 
liebt Strand, Meer, Reisen, Rad 
fahren, Natur, sucht gepfl egten, ni-
veauvollen Herrn, NR, zw. 60-65 
Jahren, ab 175 cm groß. Tägl. von 
18:00 bis 22:00  
Telechiffre: 25151

Fröhliche, ehrliche Sie, 26 J. alt, 
sucht auf diesem Weg ihren Traum-
mann. Da ich berufl ich im Schicht-
dienst arbeite, habe ich noch nicht 
den richtigen Mann für gemeinsa-
me Abende gefunden. Wenn du 
Lust hast mich näher kennen zu 
lernen, es ernst meinst, zw. 28-34 
Jahre alt bist, melde dich. Tägl. von 
18:00 bis 22:00  
Telechiffre: 25153

Du suchst Spaß, Abenteuer, Auf-
regung, den erotischen Kick, einen 
heißen Flirt und neue Bekannt-
schaften, weil dir deine Partnerin 
nicht mehr reicht? Oder hast du gar 
keine, willst aber trotzdem Spaß? 
Auf jeden Fall geht es dir da wie 
mir, also lass uns Spaß haben! 
Tägl. von 00:00 bis 24:00  
Telechiffre: 25067

Solltest du nicht nur deinen Job 
lieben, wie mein Mann, und Inter-
esse an einen diskreten Seiten-
sprung haben, ich 44, Schlank, 
gepfl egt und offen für fantasievolle 
Spielchen, dann melde dich. Dis-
kretion selbstverständlich Bedin-
gung! Tägl. von 09:00 bis 23:00 
Telechiffre: 25068

Musik
Klavier - erst mieten... bei Musik-
Magunia, Musikfachgeschäft, Am 
Bahnhof in Stade. Tel. 04141/28 28 
www.magunia.de

Stellenangebote
Die Segelabteilung des TuS Fin-
kenwerder sucht die Sommermo-
nate einen Hausmeister.   
Tel. 0172/401 86 48, P. Johannsen

Models/Kleindarsteller, m/w von 
Mark.- Agentur ges. Alle Altersgr. 
und Größen; Tagesgage ab € 250,- 
mgl. Tel. 0151 / 50 17 68 18

Stellengesuche
PL sucht Arbeit. Malen & Tapezie-
ren, Laminat, Tel. 040/ 79 14 14 39

Bauprofi  frei, mauern, verputzen 
u. klinkern, kompl. Badsanierung, 
Dachausbau. Tel. 0151/57 51 57 56

Profi  für Innenausbau, Badsanier. 
Fliesen, Mauern, Elektrik, Dachar-
beiten, Pfl astern, Malen, Fassaden, 
alles anbieten. Tel. 0178/346 77 10

Nette Frau sucht Arbeit im Haus-
halt. Tel. 040/ 79 75 28 41-2

Mann sucht Arbeit, Gartenarbeit +  
Malen + Lauben + Zäune + viel 
mehr. Tel. 23 49 41 60 oder   
0176 / 23 95 14 05

Maurer, Fliesen und Malerarbeiten. 
Tel. 040 / 768 59 95

Allroundmann sucht Job € 400,- 
Bas. Heizung, Elektro, Fliesen, Sa-
nitär, Dachhausbau, Nett und billig. 
Tel. 74 21 43 03 o. 0171/104 95 38

Tiermarkt
BSG Hamburg e.V. sucht Trainer/
in u. Traineranwärter/in für hum. 
Hundeerziehung. Waltershofer Str. 
60,  Tel. 04185/ 70 74 58

Hundesitter, Gassi Service hat 
noch Plätze, stundenweise oder 
ganztags mit hol und bring Service. 
Tel. 0176/ 85 20 65 15

BSG Hamburg e.V. bietet an: 8 
Schnupperwo. Grunderziehungsk. in 
kl. Gruppen, € 65. Sa. 14h, Mi. 17h 
Tel. 04185/ 707 458, www.bsgev.de

Labrador Hündin 4,5 Jahre, Fell 
weiß gegen Schutzgebühr € 100,- 
in liebevolle Hände abzugeben.  
Tel. 040/ 702 25 40

Unterricht
Wer erteilt Schulungen in Adobe 
Dreamweaver CS 3?  
Tel. 040 / 70 10 17 25

Schlagzeugunterr. b. Drummer v. 
Bon Scott, Kneipenterroristen, Jutta 
Weinhold+Kickhunter. www.karsten 
-kreppert.de, Tel. 0173/ 953 63 11

Tea Time: Englisch vom Mutter-
sprachler bei Tee, hausgemachtem 
Gebäck und geselliger Atmosphäre. 
Tel. 040 / 70 29 53 73

Mathe, Physik, Chemie für Stu-
denten u. Schüler, bei Ihnen zu 
Hause. Tel. 040 / 76 97 88 80

Gebe Nachhilfe in Deutsch, Eng-
lisch u. Französisch bis zum Abitur. 
Tel. 040 / 81 99 14 50

Urlaub
Südspanien Estepona, direkt am 
Meer, Fe.Hs 2-5 Pers., 3 Zi., alles 
inkl., frei März-Juni, € 45,-/ Tag, 
Tel. 7602137, keithcasc@aol.com

Cuxhaven, FeWo f. 2 Pers., 32 m2 
Wohn/Schlafraum, Dusche, Stellpl., 
Blk., NS € 32,-, HS € 40,- + € 20,- 
Endreing. Tel. 040 / 792 57 27

Veranstaltungen
Flohmarkt, jeden Samstag, von 
7-16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, Les-
singstraße 2. Tel. 040 / 701 39 50

Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden 
Samstag, 10-16 Uhr.  
Tel. 040 / 701 39 50

Verkauf
Aquarium 230 Liter mit Besatz, 
nur kompl. zu verkaufen € 200,-. 
Tel. 040 / 701 41 33
Kühlschrank mit Gefrierfach € 
10,-, Allergieschutzbezüge f. Bett & 
tlg., orig. verpackt € 35,-. Kompost-
gitter € 10,-. Tel. 040 / 702 33 14
Waschmasch. & Kühl-/Gefrierschr.
Priveleg, VB je € 200, 70 cm Loe-
we Farbf.+DVB-T Empf., VB € 400.
Tel. 0170/ 978 37 49 od. 702 25 40
Weiße Anbauwand (320 cm), die
Vitrine mit Facettspiegelrand, in gu-
tem Zustand, VB €  350,-.   
Tel. 040 / 41 00 62 05, ab 18 h.
Sport Heimtrainer Ketter, VB € 
50,-. Tel. 040/ 700 51 72, ab 17 h
Eck-Appartmentwand, Kirsche, 
Liegefl . 2x86x200cm, H/T 224/ 
60/40 cm, , Stellfl . 390x207cm, NP 
€ 5.000,-, s. guter Zustand, Selbst-
abholer, Preis nach VB, ab 19.00 h 
Tel. 04186/ 91 84 07
2 Bilder als Paar, Motive: Mann u.
Frau, gezeichnet in blautönen, ge-
rahmt im schwarzen Hochglanzrah-
men (jeweils B 95, H 125 cm), VB 
€ 100,-. Tel. 0172/413 32 20
Esstisch 86x120 cm, ausziehbar,
Eiche rustikal, mit 4 Stühlen Leder 
bezogen in beige, € 150,-.   
Tel. 040 / 701 69 38
Mountainbike Trengade 3 comf. 
Federg., Rock Shox, Shim. Deore 
XT24, Feders.-Stütze, 150 km, NP 
€ 800,-, VB € 390,-. Tel. 760 32 43

Verschiedenes
Bewahren Sie Ihre Lebenserinne-
rung! Journalistin schreibt für Sie
Ihre Lebensgeschichte. Weitere In-
fos unter: Tel. 040/79 14 34 92
Schaklewski Dachbau e.K. 
Günstige Ausführung v. Zimmerar-
beiten, Dachdeckerarbeiten, Res-
tauration und Trockenbau aller Art. 
Tel. 042 66 / 95 41 28, 
Fax. 042 66 / 95 41 29,  
Mobil 01 72 / 931 50 11
WIr holen kostenlos Schrott- und 
Altmetall ab. Tel. 0151/ 20 05 13 89
Ehrliches und ausgiebiges Kar-
tenlegen und pendeln, von privat, 
in Harburg. Tel. 040 / 30 39 48 63 
od. 0175 / 891 02 64
Flohmarktartikel gesucht! Auch 
aus Haushaltsaufl ösungen & Kin-
dersachen. Selbstverständlich hole 
ich ab. Tel. 040 / 51 90 86 22 od.
0176 / 21 64 71 82
Wer verschenkt Flohmarktarti-
kel? Alles aus d. Haushalt, Beklei-
dung, Spielsachen, Bücher, Videos, 
Kellerräumung. Tel. 63 97 35 98
www.buecherkisteneugraben.de 
ist ein Fundus für gute, seltene, an-
tiquarische Bücher. Und wenn Sie 
dort nicht das Richtige fi nden, ein-
fach auf den amazon-Link klicken.

Rumänische Hellseherin, Karten-
legen, Kristallkugel, Pendel. 
Tel. 85 40 15 53 
Handy 0174 / 572 18 89

 Fortsetzung nächste Seite
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Fachleute Fachleute 
in der Nachbarschaftin der NachbarschaftKompetent:Kompetent:

Hausgeräte KundendienstHausgeräte Kundendienst

Markisen / RolllädenMarkisen / Rollläden

Markisen • Rollladen • Tore • Sonnensegel
FLIEGEN- und MÜCKENGITTER

Werkstatt + Ausstellung:
Mo. – Do. 7.30 – 17.00 Uhr, Fr. bis 14.00 Uhr

auch Fr. + Sa. nach Terminabsprache
Am Felde 5 · 21629 Neu Wulmstorf (Daerstorf)

Tel. 040 / 700 27 85 · Fax 700 81 35

Markisen-

Winterpreise

BauBau

• Maurer- u. Betonarbeiten • An- u. Umbauten
• Fliesen & Fußböden • Fassaden- u. Balkonsanierung

• Pfl asterarbeiten • Fenster u. Türen • Sanierung von Dach-, 
Schornstein-, Schimmel- u. Feuchtigkeitsschäden

• Abdichtungsarbeiten im Kellerbereich außen & innen
• Angebotserstellung u. Kostenermittlung uvm.

Otto-Wiegers-Weg 18 · 21629 Neu Wulmstorf
Telefon 040 / 70 97 02 81 · Mobil 0175 / 407 42 51

(gerne auch abends und am Wochenende)

FliesenlegerFliesenleger

ÜBER 55 JAHRE ÜBER 55 JAHRE MMEISTERHAFTEISTERHAFT

Francoper Straße 63  |  21147 Hamburg
Tel.  (0 40) 7 01 80 70  |  Fax (0 40) 7 01 43 90
info@stadach-fl iesen.de  |  www.stadach-fl iesen.de

persönliche Beratung  |  Ausstellung & Verkauf  |  fachmännische Verlegung

DIETER STADACH
FLIESEN GMBH

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

www.www.luehrs-kleinbad.de.de
Großmoorring 6 a ■ 21079 Hamburg-Harburg ■ Telefon: 040 / 77 37 39

Der
Experte

Für Gas-
Sicherheit

Garten- und LandschaftsbauGarten- und Landschaftsbau
 

Tel. 040 / 796 37 44

Baumfällung
auch Problemfälle mit Abtransport 
und Haftpfl ichtversicherung.
Wir führen alle Gartenarbeiten aus.

Manfred Schmidke
Garten- und Landschaftsbau

Gas u. Brennwerttechnik • SanitärGas u. Brennwerttechnik • Sanitär

Heizung    Sanitär    Raumluft    Kälte Service +

– NOTDIENST rund um die Uhr –
Nartenstraße 19 · 21079 Hamburg

Tel. (040) 30 09 07-6 · Fax (040) 30 09 07 75
www.schwarz-grantz.de

HANS-PETERNIEMANN
Freier Sachverständiger

Fachgebiet insb.: Schäden an Gebäuden, Wertgutachten,
Baubetreuung, Beratung bei Kauf und Verkauf von

Immobilien, BAFA-Energieberater.   www.hp-niemann.de

Tel. (0 41 05) 59 87 64 • Hafertwiete 22 • 21218 Seevetal

EnergieberatungEnergieberatung

Stader Straße 274 · 21075 HH-Harburg

HEIZUNGS– SANITÄR–
KLIMA & SOLARTECHNIK

LENGEMANN & EGGERS

Notdienst 24 hNotdienst 24 h  · Tel. 76 61 38-0
www.lengemann-eggers.de

DachdeckerDachdecker

NOTDIENST – RUND UM DIE UHR

TEL. (040)7 51 15 70
SANITÄRE KOMPLETTLÖSUNGEN
ZENTRALHEIZUNGSANLAGEN

ARNOLD RÜCKERT GMBH
www.rueckertheizung.de   •   mail@rueckertheizung.de

Wärmeschutzverglasung = Energieeinsparung

Reesebergg 111
21079 Hamburg
Tel. 764 51 22
Fax 76 41 18 46

„wärmstens
zu

empfehlen!“

GlaserGlaser

Ihr Dachdecker am Ort
sämtliche Dachdecker- und Bauklempnerarbeiten

sowie Fassaden- und Flachdach
führt fachgerecht aus

Thomas Listing
Dachdeckermeister

Rosenweide 6K, 21435 Stelle
Tel.: 0 41 74 / 65 00 35, Fax: 0 41 74 / 65 00 36

CarportsCarports

KVH-Fichte, Eiche, Douglasie/Lärche, BSH-Leimholz
www.beckert-carports.de · ☎ 040 / 607 25 48

BECKERT
HARTHÖLZER · CARPORTS

Seit 1980

individuelle nach Maß

ZimmereiZimmerei

WerbeagenturWerbeagentur

Holzbauarbeiten aller Art • An- u. Umbauten • Innenausbau
Ökologisches Bauen • Dach- und Fassadendämmung

Tel.: 040-70 29 53 07, Mobil: 0171-644 37 12
Cuxhavener Straße 277 a · 21149 Hamburg

Gebäudereinigung 
Mertinkus

Gebäudereinigung 
Mertinkus

Gebäudereinigung 
Mertinkus

Cuxhavener Str. 387b · 21149 HamburgCuxhavener Str. 387b · 21149 Hamburg
Tel. 040/75 36 37 10 · Mobil 0152/28 61 56 59Tel. 040/75 36 37 10 · Mobil 0152/28 61 56 59

WirWir reinigen gründlich und zuverlässig:
• Geschäftsräume • Fenster • Treppenhäuser • u.v.m.
Wir übernehmen:
• Außenreinigung • Hausmeistertätigkeiten • Graffi tientfernung

Mertinkus, die Gebäudereinigung in Ihrer NäheMertinkus, die Gebäudereinigung in Ihrer Nähe

Malereibetrieb 
Anstriche • Decken- und Wandbeläge • Farbliche Gestaltung 

Bodenbeläge • Fassadenbeschichtung • Fassadenvollwärmeschutz

Telefon / Fax: (040) 70 97 17 95 • Mobil: (0172) 515 32 19
21629 Neu Wulmstorf, Wacholderweg 31

GebäudereinigungGebäudereinigung

MalerMaler

Wilfried Klingenberg
Zimmerei und Holzbau
– Seit über 20 Jahren –
• Holz- und Putzfassade mit Dämmung
• komplette An- und Umbauten
• Fenster- und Türelemente
• Dacheindeckung, Dachfl ächenfenster
• Vordach- und Terrassenüberdachung u.v.m.

Lohbergenweg 45 21244 Buchholz
Tel.: 0 41 87 - 66 01  www.klingenberg-holzbau.de

Klingenberg

Tel. 040.742 70 00 · www.rolfundweber.de

GLASEREI
24 STD. NOTDIENST
FENSTERBAU
GLASHANDEL
GLASSCHLEIFEREI

100qm
Ausstellung

Für die Zustellung der Zeitung

suchen wir

Austräger/innen
für Appelbüttel und Marmstorf

Wenn Sie Lust und Interesse haben, wöchentlich 
sonnabends daran mitzuwirken, die Zeitungen an 
alle erreichbaren Haushalte im Erscheinungsgebiet 
zu verteilen und zudem zuverlässig und genau sind, 
rufen Sie bitte Frau Brost, Dienstag und Donnerstag 

von 13.00 bis 16.00 Uhr an: 

Telefon 040 / 70 10 17-27
Bobeck Medienmanagement GmbH

Cuxhavener Straße 265 b, 21149 Hamburg

RRRRRRRRRRRRRRRRRR

HEIM & HAUSfi

Europas Marktf hrer patentierter Bauelemente ben tigt

Fachberater
m/w f r die weitere Expansion

(Branchenfremde werden geschult und eingearbeitet).
Soweit Sie ein berdurchschnittliches Einkommen anstreben,

erwarten wir Ihre Kurzbewerbung.
Telefonische Vorabinformation unter Tel. 0 41 64 /87 75 25 

oder 0170 /9 62 99 84.

Heim & Haus Produktion u. Vertrieb GmbH & Co. KG
in 21698 Harsefeld, Quellenweg 12d

Verschiedenes
Binsen-, Korb- und Feinrohrstüh-
le repariert preiswert und sauber 
A. Hardt, Tel. 0 41 71 / 60 02 43
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 70 38 23 95
Suche Campingwohnwagen, groß 
od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, auch am Wo-
chenende 
Wahrsagerin, Reike-Energiearbeit.  
hellsicht. medium Kartenlegen, be-
sprechen v. Warzen, Rose, Haut. 
Tel. 28 57 22 50 o. 0176/4889 00 75

Wer verschenkt Flohmarktartikel 
bei Selbstabholung? 
Tel. 01 51 / 20 05 13 89

Wohnmobile
Reisemobil Vermietung € 65-92,- 
pro Tag, KM frei. alles inkl., weitere 
Info: Tel. 047 62/ 83 79   
oder www.raap-mobil.de

Zu verschenken
1.000 L.-Kunststoffbehälter mit 
Hahn u. Deckel (gr. Posten),   
Tel. 0160/ 607 21 29
Funktionsfähige Waschmaschine 
von Blomberg (2001) an Selbstab-
holer. Tel. 0151/ 51 94 50 81

Die Kleinanzeige…
…klein im Preis,

groß in der Wirkung!
Der Neue Ruf · 70 10 17-0

Englisch für 
Senioren
■ (pm) HARBURG. Ein „Englisch-
kurs für Ältere“ (Anfänger) be-
ginnt am Mittwoch, 25. März 
bei der Volkshochschule (VHS).  
Vorgesehen sind 14 Termine. Der 
Kurs findet jeweils von 11.30 bis 
13.00 Uhr im VHS-Zentrum im 
Carrée, Eddelbüttelstraße 47a 
statt. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 90 Euro. Anmeldung unter 
den Telefonnummern 77 11 03 
03 oder 42 88 86 20.

Gymnastik ab 50
■ (pm) HARBURG. Sanfte Gymnastik 
für alle ab 50 bietet die Volkshoch-
schule (VHS) ab Mittwoch, 25. März 
an. Vorgesehen sind acht Kurs-Ter-
mine. Das Training findet immer von 
10.00 bis 11.30 Uhr im VHS-Zent-
rum im Carrée, Eddelbüttelstraße 
47a statt. Anmeldung unter Telefon 
42 88 86 20 oder 77 11 03 03. 

Autogenes 
Training
■ (pm) HARBURG. Einen Kurs 
für autogenes Training für Seni-
oren bietet das DRK Harburg ab 
Freitag, 13. März an. Er beginnt 
jeweils um 10.00 Uhr im Seni-
orenreff, Hermann-Maul-Stra-
ße 5. Die Kosten für den Kurs 
(sechs Treffen) beragen 30 Eu-
ro. Übungsleiterin ist Jutta Kleist. 
Anmeldung unter der Telefon-
nummer 760 40 99.

Pflegende 
Angehörige
■ (pm) HARBURG. Die Selbsthilfegrup-
pe „Pflegende Angehörige“ lädt am 
16. März um 15.00 Uhr zu ihrem 
nächsten Treffen ein. Es findet im Or-
ganisationsbüro der Behinderten Ar-
beitsgemeinschaft Harburg im Markt-
kauf-Center, Seeveplatz 1, statt.

Film über den 
Altvaterturm
■ (pm) HARBURG. Der nächste 
Heimatnachmittag des Vereins 
der Schlesier findet am Sonntag, 
8. März ab 15.00 Uhr im Ver-
einshaus „Waldquelle“ in Me-
ckelfeld, Höpenstraße 88 statt.
An diesem Nachmittag zeigen 
die Veranstalter einen Film über 
den neu erbauten Altvaterturm 
auf dem Wetzenstein in Thürin-
gen. Aufgebaut haben ihn in Ei-
genleistung die vertriebenen Su-
detendeutschen als Erinnerung 
an ihre verlorene Heimat. 

Flohmarkt für 
Frauen
■ (pm) HARBURG. Für den Flohmarkt
von Frauen für Frauen im Rieck-
hof am 19. April werden ab 5. März 
Standreservierungen entgegenge-
nommen. Infos und Anmeldung bei 
Edidt Thürmer unter der Telefon-
nummer 79 01 57 11. Eintritt frei.

Internationaler 
Frauentag
■ (pm) HARBURG. Anlässlich des 
Internationalen Frauentages am 
8. März veranstaltet die DKP Har-
burg am Samstag, 7. März von 
11.00 bis 13.00 Uhr einen Info-
stand auf dem Herbert-Wehner-
Platz vor Karstadt.
„Der internationale Frauentag ist 
und bleibt aktuell. Heute, 98 Jah-
re nach dem ersten Frauentag 
sind immer noch nicht alle Zie-
le durchgesetzt. Die Frauen ha-
ben zwar viel erreicht, aber von 
Gleichberechtigung sind wir noch 
weit entfernt“, so André Lenthe, 
Sprecher der DKP Harburg.

Kunsthandwerk 
im Museum
■ (pm) EHESTORF. Kunsthand-
werkermarkt am Kiekeberg: Für 
Freunde des hochwertigen Kunst-
handwerks hat sich das Freilicht-
museum am Kiekeberg mit sei-
nen Märkten als ein geschätzter 
Treffpunkt etabliert. Am Sonn-
abend und Sonntag, 14. und 15. 
März, jeweils von 10.00 bis 18.00 
Uhr, laden etwa 100 Kunsthand-
werker zum Stöbern, Staunen 
und Kaufen auf den Kunsthand-
werkermark ein. Natürlich dürfen 
zu dieser Jahreszeit Osterdekora-
tionen nicht fehlen. Neben Eiern 
– bemalt, durchbohrt oder ge-
ritzt, aus Holz, Glas und Keramik 
– gibt es eine große Auswahl an 
österlichem Wohnungsschmuck. 
Selbst Gartenfreunde kommen 
auf ihre Kosten. Etwa 20 Kunst-
handwerker sind zum ersten Mal 
mit dabei aber auch die „alten 
Hasen“  Der Museumseintritt ist 
an diesem Wochenende auf 4 Eu-
ro reduziert. Besucher unter 18 
Jahren haben wie immer freien 
Eintritt. Kostenlose Parkplätze ste-
hen reichlich zur Verfügung.

■ (pm) HARBURG. Einen Scheck 
über 15.554 Euro überreichte Die-
ter Bahlmann jetzt Dr. Wilfried 
Vyslozil zu Gunsten der SOS-Kin-
derdörfer weltweit. Es ist der Er-
lös aus der Veranstaltung „Große 
Blues und Boogie Night“ vom 21. 
November 2008 in der Heimfelder 
Friedrich-Ebert-Halle. Unter an-
derem waren Peter „Banjo“ Meyer, 
Abi Wallenstein und Henry Heggen 
dort aufgetreten. Der Termin für das 
nächste Benefiz-Konzert (der „Neue 

RUF“ berichtete): der 28. Februar. 
Bahlman: „Damit erhöht sich der 
Gesamterlös aus meinen Benefiz-
veranstaltungen für die SOS-Kin-
derdörfer auf 465.162 Euro!“
Die SOS-Kinderdörfer feiern in 
diesem Jahr ihren 60. Geburtstag. 
Damals hatte Hermann Gmeiner 
in Imst (Tirol) das erste SOS-Kin-
derdorf der Welt eröffnet. Mittler-
weile haben die SOS-Kinderdörfer 
in 132 Ländern ihre Arbeit aufge-
nommen.

465.162 Euro
für die SOS-Kinderdörfer
Dieter Bahlmann: Seit Jahrzehnten im Einsatz für Kinder 

Dieter Bahlmann (re.) überreichte dem SOS Kinderdorf-Vertreter Dr. Wilfried 
Vyslozil einen Scheck über 15.554 Euro. Foto: eb
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Marktpassage 1 / Cityhaus, 
21149 Hamburg-Neugraben, 

Telefon 040 / 702 21 77

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
– da lacht die Leber!

Der Riesenerfolg!
Die Saftkur schlägt alle Rekorde.
Sie macht nicht nur schlank (10 Pfund in 10 
Tagen), sie hilft auch, Adernverkalkungen 
zu bremsen und abzubauen. Die Durchblu-
tung wird verbessert. Auch das Herz wird 
entlastet, gefährlicher Bluthochdruck („der 
heimliche Killer“) wird auf natürliche Weise 
gesenkt. Auch das beugt späteren Erkran-
kungen vor. Auch die Nieren erholen sich, 
ebenso der Magen.
Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“, 
Vorstufe schwerer Leberschäden, bildet sich 
zurück. Die Haut wird besser durchblutet, 
wirkt dadurch frischer und jugendlicher.
Und nicht zuletzt: Stress macht Ihnen nicht 
mehr soviel aus.

Alles in allem: Mit dieser Diät werden Sie 
schlanker, kräftiger, belastbarer.

Trinken Sie diesen Cocktail möglichst jeden 
Morgen vor dem Frühstück und abends.

Mixen Sie:
6 EL. FasToFit/Tomatensaft
4 EL. Kartoffelsaft
2 EL. Brennnesselsaft und
2 EL. Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen einen erfolgreichen 
Tag!

Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns 
im Reformhaus.

natürlich gesund leben

Hölertwiete 4, 
21073 Hamburg-Harburg 

Telefon 040 / 77 32 60

39,99 €

statt 49,35 € 

Reformhaus Fellisch

Ihre Textile Autowaschstraße
Stader Straße 290 / A7 Abfahrt Heimfeld

Montag-Freitag 08.00 -18.00 Uhr
Samstag 09.00 -17.00 Uhr
Sonntag 13.00 -16.00 Uhr

Telefon: 040-70 10 59 36
Fax: 040-70 10 59 63

Komplett-Wäsche
inkl. Schaum, Felgen, Glanzpolitur, Nanoheißwachs,

Unterbodenwäsche, Unterbodenkonservierung und Trocknung.
Cabrio geeignet und Farbauffrischung für den Lack.

pro Leistung nur ein Gutschein
max: Reifenbreite 330 mm / Fahrzeughöhe 2200 mm

Statt15,- nur 9,99€
(Saugen incl.)

bei Vorlage dieses Coupons. 
Gültig vom 07.03.09 bis 22.03.09 ✂✂
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Fortsetzung von Seite 1
Die Aktionsgemeinschaft Harburg 
hat unverändert 54 Mitglieder. Be-
sonders groß ist aber die Freude da-
rüber, dass mit der Initiative Markt 
am Sand nicht nur ein neues Mit-
glied sondern auch ein Partner ge-
funden wurde, „den wir voll integriert 
haben,“ wie Diebold bestätigte. Das 
sei allerdings erst möglich geworden, 
nachdem einige Schwierigkeiten aus 
dem Weg geräumt wurden. 
In ihren Prioritäten setzt die Aktions-
gemeinschaft – dem Vorstand gehö-
ren außer Anette Eberhardt noch 
Bastienne Taubert (Arcaden), Bernd 
Stöhr (Marktkauf), Udo Stein (Archi-
tekt „Stein Plan & Werk“), Dr. Mario 
Schuler (Initiative Markt am Sand) 
sowie Bernd Meyer (Sparkasse Har-
burg-Buxtehude an – unverändert 
darauf, dass der Tunnel zur Seeve-
passage zugeschüttet wird. 
Sie bestätigten, dass sich das neue 
Park-Leitsystem bewährt habe. Nun 
gelte es, weitere Schritte zu unterneh-
men, die für noch mehr Attraktivität 
sorgen. Dazu gehöre beispielswei-
se die Öffnung des Harburger Rings 
auch in die Gegenrichtung, damit 
der Verkehr auch von Westen nach 

Osten ungehindert fließen kann. 
Mehrere Bushaltestellen im Bereich 
Karstadt/Arcaden/Lüneburger Stra-
ße müssten verlegt werden hieß es 
außerdem.
Ein heißes Eisen ist unverändert der 
Weihnachtsmarkt. Ginge es nach 
Thomas Diebold, müsste er vom 
Rathausmarkt komplett in die In-
nenstadt verlegt werden. Udo Stein 
ist etwas konzilianter. Er könnte sich 
vorstellen, dass er lediglich über 
Deichhausweg und Lüneburger Stra-
ße Richtung Karstadt verlängert wird. 
Weder die Bezirkspolitiker noch die 
Harburger Verwaltung ließen aber 
diesbezüglich mit sich reden, bedau-
erten Diebold und Stein. „Mit diesen 
Vorschlägen beißen wir auf Granit,“ 
sagten sie und verwiesen auf ande-
re Städte der Region. Dort seien die 
Weihnachtsmarktbuden in der In-
nenstadt aufgestellt und nicht so weit 
weg vom Schuss. Auch im Bereich 
des Marktkauf-Centers sei ein kleiner 
Weihnachtsmarkt vorstellbar. Bereits 
2008 habe man problemlos Interes-
senten für ein Karussel und Buden 
vor Karstadt gefunden – Genehmi-
gung habe es aber keine gegeben. 
Diebold: „Harburg mauert leider.“

Festival der Straßenkünstler
Aktionsgemeinschaft plant vier verkaufsoff ene Sonntage

Mendelssohn:
200. Geburtstag 
■ (pm) HARBURG. Am Sonntag, 
8. März beginnt um 17.00 Uhr in 
der St. Johanniskirche (Bremer 
Straße 9) ein Konzert zum 200. 
Geburtstag von Felix Mendels-
sohn Bartholdy. Der Posaunen-
chor Harburg spielt Musik für 
Blechbläser, Orgel und Schlag-
werk. Auf dem Programm stehen 
Teile aus dem Oratorium „Elias 
und Paulus.“ Als Hauptwerk wer-
den Introduktion und Choral „Ein 
feste Burg ist unser Gott“ aus der 
Reformationssinfonie erklingen. 
Pauken und Schlagwerk spielt Mi-
chael Biel, an der Orgel ist Kreis-
kantor Rainer Schmitz zu hö-
ren, die Gesamtleitung hat Stefan 
Henatsch. Der Eintritt ist frei.

Arinet berät
■ (pm) HARBURG. Die Behin-
derten Arbeitsgemeinschaft 
Harburg (BAG) bietet im Rah-
men ihrer „Beratungsstelle für 
Arbeit“ am Dienstag, 17. Feb-
ruar ab 14.30 Uhr eine kos-
tenlose Beratung durch die Ver-
mittlungsagentur ARINET an. 
Die ARINET GmbH vermittelt 
Menschen mit psychischen bzw. 
neurologischen Erkrankungen 
oder Behinderungen auf Aus-
bildungs- und Arbeitsplätze. An-
meldung unter der Telefonnum-
mer 76 79 52-21. 

Unmögliche Bilder
■ (pm) HARBURG. Collagen und 
abstrakte Malerei zeigt Jens-Ge-
org Sievertsen unter dem Motto 
„Die unmöglichen Bilder“ noch 
bis zum 31. März in der Galerie 
der Bücherhalle im Carrée, Ed-
delbüttelstraße 47a.
Der gebürtige Harburger der seit 
1992 künstlerisch tätig ist, lebt 
und arbeitet im Ostseebad Re-
rik. Die „Unmöglichen Bilder“ 
sind gegenstandslose Arbeiten 
aus den Jahren 1993/1994 so-
wie 2008. Die Ausstellung ist 
während der Bücherhallen-Öff-
nungszeiten zu sehen.

Entsagung, ein 
freudvoller Geist
■ (pm) HARBURG. Das Losang Zen-
trum für Kadampa-Buddhismus 
bietet im Rahmen einer Vortrags-
reihe am Dienstag 10. März einen 
Vortrag zum Thema „Einführung in 
den Buddhismus“ an. Thema des 
Tages ist: „Entsagung – Spaßverder-
ber oder der Weg zur Freude?“ 
Aus buddhistischer Sicht ist Ent-
sagung ein freudvoller Geist der 
letztendlich zu großer Freude führt. 
Veranstaltungsort ist die Wohnan-
lage Domicil, Petesweg 3 – 5, Be-
ginn 19.00 Uhr (Einlass 18.30 Uhr). 
Empfohlener Beitrag der Veranstal-
ter: 7 Euro.

■ (pm) HARBURG. Mit einer Be-
nefiz-Aufführung zu Gunsten des 
Hospizvereins Hamburger Süden 
tritt das Volkstheater „De Nedder-
dütsche“ am 28. März auf. Gege-
ben wird ab 16.00 Uhr im Saal des 
Helms-Museum „Jonny de Drüt-
te“, eine Komödie in drei Akten von 
Konrad Hansen. 
„Gerne unterstützen wir mit einer 
Aufführung die Arbeit des Hospiz-
vereins“ sagte Horst Voßberg, Vor-
sitzender der „Nedderdütschen“. 
Eintrittskarten zum Preis von 8 
und 9 Euro sind an der OMS-The-
aterkasse (Karstadt Harburg), Tele-
fonnummer 77 55 81, bei der The-
aterkasse im Phoenix-Center (Tel.: 
76 75 86 86) sowie an der Thea-
terkasse im SEZ, (Tel.: 702 63 14) 
erhältlich.
Für diese Aufführung verlost der 
„Neue Ruf“ 3 x 2 Eintrittskarten. An 
der Verlosung nimmt Teil, wer bis 
Freitag, 14. März eine Postkarte mit 
dem Stichwort „Hospiz“ an die Re-
daktion, Cuxhavener Straße 265 b, 
21149 Hamburg schickt. Absender 
nicht vergessen. Es gilt das Post-
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■ (pm) HARBURG. Mit einer Be-
nefiz-Aufführung zu Gunsten des 
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■ HARBURG. Von 114 Heimfelder 
hat der Bezirksamtsleiter Tors-
ten Meinberg am Mittwoch Un-
terschriften aus den Händen von 
Gerhard Löwe, früher Geschäfts-
führer von Karstadt Harburg, ent-
gegegenommen. Der Heimfelder 
wehrt sich gemeinsam mit sei-
nen Mitstreitern gegen eine von 
der Wolpers & Immobilien Fir-
mengruppe geplante Bebauung im 
Villenviertel „Waldschlösschen“. 
Meinberg war darüber erstaunt, 
dass hier Bürgerwille so massiv 
zum Ausdruck gebracht wird, be-
stätigte aber, dass noch nichts be-
schlossen sei. 
Der Grund für die Unterschriften-
sammlung: Auf dem Grundstück 
Waldschlösschen 26 möchte ein 
Investor (die „Wolpers & Partner“ 
Immobiliengruppe) ein Apparte-
ment-Haus mit sechs Wohnun-
gen bauen. Desgleichen, so Löwe, 
plane der Investor die Fläche auf 
der jetzt ein Einzelhaus steht, um 
15 Prozent zu überschreiten; auch 
solle von der vorderen Baulinie um 
20 Meter abgewichen werden. Die-
ser Neubau würde dann das gan-
ze Grundstück einnehmen, hieß 
es. Löwe, dem das Nachbargrund-
stück gehört, würde dann auf eine 
über 7 m hohe Wand blicken, gab 
er seiner Befürchtung Ausdruck. 
Lediglich ein 2,50 m breiter Grün-
streifen würde sein Anwesen noch 
von der ebenfalls geplanten Ein-
fahrt zur Tiefgarage trennen. Ein 
solches Bauvorhaben passe nicht 
in dieses Viertel, so Löwe. 
Einer seiner Mitstreiter ist Peter 
Weber, 2. Vorsitzender der Ak-
tionsgemeinschaft Harburg, der 
ebenfalls in unmittelbarer Nach-
barschaft wohnt. Er fürchtet, dass 
wenn einmal der Quartierschutz 
aufgeweicht wird, unliebsamen zu-
künftigen Veränderungen Tür und 
Tor geöffnet werden. Ein derarti-
ger Neubau zwischen Einfamilien- 
und Doppelhäusern „ist an die-
ser Stelle nicht zu vertreten“, sagte 
Löwe weiter. Wenn eine dararti-
ge Bebauung einmal zugelassen 

werde, sei zu befürchten dass zu-
künftig alle Dämme brechen und 
sich dieses Quartier grundsätzlich 
verändert.  Zwar könne der Mili-
euschutz derartige Bauvorhaben 
nicht grundsätzlich verhindern, al-
lenfalls die Planungen verändern 
und gestalterischen Einfluss neh-
men, bestätigte Meinberg. Man 
strebe auf jeden Fall – auch in 
Heimfeld – eine geordnete Stadt-
entwicklung an, fuhr er fort und 
betonte, dass auch der Frieden im 
Quartier gewahrt werden müsse. 

Peter K. Müntz

Indessen weist Matthias Wolpers 
(Wolpers & Partner Firmengruppe) 
darauf hin, dass die von den Un-
terschriftensammlern bemängelten 
Größen mit dem Bauamt abge-
stimmt und auch genehmigungs-
fähig seien. Außerdem orientiere 
sich das Genehmigungsverfahren 
an der gängigen Praxis. Selbst mit 
dem einen vorgesehenen Staffel-
geschoss sei der geplante Neubau 
niedriger als zwei alternativ zur 

Debatte stehende Doppelhäuser 
– die übrigens von der Stadtpla-
nung, entsprechend dem Gestal-
tungsleitfaden, nicht gewollt sind 
wie Wolpers betonte.
Im Übrigen habe er Gerhard Lö-
we über die nach dem Erwerb des 
Grundstückes anstehenden Pla-
nungen ebenso informiert wie an-
dere Nachbarn.  
Auch die Lösung mit einer Tiefga-
rage sei aus – Stichwort Sicherheit 
von Kindern – die bessere Lösung, 
würden doch die Fahrzeuge un-
terirdisch verschwinden und nicht 
auf der Straße parken. Im Übrigen 
sei der Eingang zu Meyers Park 
nur 10 m weit entfernt. 
Sollte Meinberg in diese Planun-
gen eingreifen und sich darüber 
hinwegsetzen wäre das ein er-
staunlicher Präzedenzfall, so Mat-
thias Wolpers weiter. Mit dem 
Bezirksamtsleiter habe es bisher 
leider kein Gespräch gegeben be-
dauert er.  Nicht zuletzt gebe es 
zahlreiche Nachfragen für derar-
tigen eingeschossigen Wohnungs-
bau.

Nein zu Appartement-Haus
Waldschlösschen: Heimfelder wehren sich gegen Baupläne

Gerhard Löwe (mi.) überreichte Torsten Meinberg (li.) gemeinsam mit
Peter Weber (re.) und Burkhardt Propf eine Unterschriftenliste. Die Un-
terzeichner wehren sich gegen eine Bebauung in der Straße Am Wald-
schlösschen Foto: Müntz

stempeldatum. Der Rechtsweg ist 
wie immer ausgeschlossen. 
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